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tJn Erwartung der Entscheidung
Noch keine Entscheidung
^ Noch immer schweben Europas Völker in banger Un¬

gewißheit . Man weiß nicht, wie die Zukunft sich gestalten wird.
Rußland hat dunkle Pläne;  das beweisen seine außer¬
ordentlich starken Mobilisierungen . Alles , was verfügbar ist,
wurde im Laufe des gestrigen Tages aufgebotcn . Die Mobi-
machung soll ja angeblich gegen Oesterreich-Ungarn gerichtet sein,
aber eine Bedrohung Oesterreichs-Ungarns ist in Wirklich¬
keit auch eine Bedrohung Deutschlands.  Es läßt sich
gar nicht leugnen , daß Rußland an seiner Westgrenze gegen
Deutschland bereits Mobilisierungen im großen Stile vornimmt.
-Die ö st.e r r e i chi s ch- r u s s i s che n B e r h a n d l u n g e n scheinen
auf dem toten Punkt angelangt  zu sein. Andere Mächte
dersuchen sie weiter zu führen . Aber all das kann nicht ver¬
hindern , daß wir am Vorabend der ernstesten Entscheidungen
stehen.

Es liegt nahe , daß die von der bedrohlichen Haltung des
Zarenreiches betroffenen Staaten den Zeitpunkt für gekommen
erachten, sich mit einer Anfrage nach St . Petersburg über
denZwe ckdiesermtlitärischen Maßnah me n zu wen¬
den.  Ja , es wurde bereits behauptet , ein solcher Schritt sei
inzwischen beim St . Petersburger Kabinett erfolgt , was uns an
Maßgebender Stelle , die unterrichtet sein muß , allerdings als nicht
stressend bezeichnet wird . Aber man geht wohl nicht fehl in
der Annahme , daß eine solche Demarche bei der russischen Re¬
gierung nicht mehr lange auf sich warten lassen wird . Sie er¬
scheint aber auch selbstverständlich, da die "Frage , gegen wen die
Auffälligen Rüstungen Rußlands , das weder von Oesterreich-
stugarn noch von Deutschland bedroht wird , gerichtet sind, ge¬
stellt werden muß.

Für ebenso selbstverständlich halten wir es aber auch, daß
Deutschland seine Gegenmaßregeln augenblicklich
irifft,  um in St . Petersburg endlich zu verstehen zu geben, daß
Wan hier nicht geneigt ist, dieses fortgesetzte Rasseln mit dem
Säbel gleichgiltig hinzunehmen . Die drohende Geste, die Ruß¬
land seit einigen Tagen zur Schau trägt , steht zu der von der
wlssijchen Diplomatie abgegebenen Erklärung , sie sei zu weiteren'
Verhandlungen bereit , im krassen Gegensatz. '

'Es ist notwendig , heute noch einmal auf die Berichte
der Sensation sprosse  znrückzukommen . Ein Teil unserer
Blätter handelt direkt gemeingefährlich , indem er Nachrichten
verbreitet , die mit der Wahrheit auch nicht das geringste zu tun
haben. So wurden gestern von dem „Berliner Lokalanzeiger"
^ktrablätter verbreitet , wonach der Kaiser die Mobil¬
machung  angeordnet habe. Wie unsere Leser an anderer Stelle
Dieses Blattes finden , hat genannte Zeitung bereits vorher Flug-
wätter zu Tausenden hergestellt , auf denen die Mobilmachung
^gekündigt war . Die genannte Zeitung versucht Geschäft und
Politik traulich zu verguicken. Aber immerhin , sie war für die
Erteilung des Extrablattes nicht verantwortlich zu machen. Die
^arliner Korrespondenten telegraphierten selbstverständlich die
Nachricht von der Mobilisierung in alle Welt hinaus . Auch wir
^stielten ein Telegramm , haben es aber nicht bekannt gegeben,
solche Nachrichten, die nicht fest verbürgt sind, und die einen
^eifenjniten oder unglaubhaften Stempel an der Stirne tragen,
Eilten von der ernsten Presse nicht verbreitet
Werden.  Wir erkundigten uns sofort an zuständiger Stelle,
. 0 man uns mitteilte , daß von einer Mobilisierung keine Rede
eift könne. Die nationalliberale „W iesbadener Zeitung"
^er und die gleichfalls nationalliberalen „Wiesbadener
^ ' testen Nachrichten"  warfen kritiklos  in den fettesten
Ottern diese falsche Nachricht unter das Publikum . Wir müssen
^stehen, daß zu der Verbreitung einer solchen Meldung , wenn
^ nicht fest verbürgt ist, eine große Dreistigkeit gehört . Uebrigens

verspricht die Verbreitung solcher Nachrichten durchaus dem
5 H des Spionagegesetzes . In Berlin ist denn auch der Staats-
^walt bereits gegen mehrere Blätter vorgegangen . Auch in Paris
"!sen sich die Behörden die Verbreitling solcher falschen Nach-
wjten nicht gefallen.

Ueberhaupt , was in den letzten Tagen an Sensati 'onsbericht-
^stattung geleistet worden ist, geht auf keine Kuhhaut . Aus
?w Rheingau wurde uns beispielsweise ein Flugblatt zuge-

wonach auf Wilhelmshöhe eine Konferenz der europäischen
stattfände . Weiter wurde gemeldet, daß der deutsche

^"^ chafter in Paris ermordet worden sei, daß der Abbruch
e J diplomatischen Beziehungen zwischen Oesterreich und Rußland
,̂ .!°iat wäre . Dazwischen liefen Uachrichten über gewaltige
h»wpf- eilt, die bereits auf dem Kriegsschauplätze stattgefunden

oen sollten . Schon am Sonntag wußten die „Wiesbadener
Zwesten Nachrichten" von einem schweren Kampfe unter der
Überschrift „Die Kanonen sPr  e che n", zu berichten. Daß

Publikum diese Nachricht nicht ernst nahm , war das einzige
kteuliche an der Sache.

^ Gewiß, es ist einer Zeitung nicht immer möglich, jede
tief genau zu prüfen . Aber d i e Leute müßten unschäd-

Senracht werden, die aus der Not und der Aufregung
Ureter Kapital zu schlagen  s n che n. Die Folge solcher
^wahrer Nachrichten ist, daß sich ganz grundlos eine große
^ ^regung einstellt . Die tveitere Folge ist, daß 'die Leute zu
^ . Kassen eilen, um Ihre Spargroschen in Sicherheit zu bringen.
t ? schließlich durch solcherlei Nachrichten werden die Lebens-

i e 1 und notwendigen Bedarfsartikel in ihrem
^ e.i i e gewaltig gesteigert.  Das Publikum nimmt große
^ '5 ötn'» um für den Kriegsfall gesichert zu sein. Und
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. mufer unterliegen der Verlockung, die Waren zurückzubehalten

.ganz enorme Preise zu verlangen . Die Sensations-
i e schädigt also das ganze Volk a u ß e r o r d e n t -

Die „ Kölnische Volkszeitung " erklärt in ihrer heutigen
Morgennummer , daß die Mobilisierung der deutschen Armee
am Freitagfrüh erfolge . Sie will diese Nachricht von durchaus
zuverlässiger Seite erhalten haben . Nun , es wird sich ja bald
zeigen, ob diese Nachricht den Tatsachen entspricht. !

ittiliiiil mcht tlgrieii laitl!
Berlin , 31. Juli.

Aus Petersburg  ist heute Nachricht des deut¬
schen Botschafters eiugetroffen , daß die allgemeine
Mobilmachung der Armee und der Flotte be¬
fohlen morden ist. Se. Majestät der Kaiser ist nach
Berlin übcrgesiedclt. "

Krieg!
«ch«igentein mtil!

Berlin , 31. Juli.
Se . Majestät der Kaiser haben aufgrund des 8 68

der Reichsverfassnng den Kriegszustand für das ganze
deutsche Reich mit Ausnahme von Bayern erklärt.
Für Bayern ist die gleiche Anordnung getroffen.

Das Staatsministerium beim Reichskanzler
Berlin,  30 . Juli . Beim Reichskanzler  fand heute

mittag eine Beratung des .Staatsministeriums statt.
Eine Sitzung des Bundesrats

Berlin,  30 . Juli . Dem Pernehmen nach findet morgen
eine Sitzung des Bundesrats statt . -Gegenstand der Beratung
bilden minderwichtige Angelegenheiten,  weshalb die
stimmführenden Minister der Bundesstaaten nicht .daran teil-
nehnien.

Wie wir hören , wird der Sundesrat morgen vormittag
u. a. auch über den Erlaß von Ausfuhrverboten für Ge¬
treide , Mehl , Futtermittel,  sowie Tiere ,und tierische
Erzeugnisse beschließen. Diese Maßregel ist veranlaßt durch die
Berichte von zahlreichen Handelsvertretungen , wonach infolge der
gegenwärtigen politischen und wirtschaftlichen Lage ungewöhnlich
große Mengen von deutschem Getreide und Mehl ins Ausland
absließen . Verbote gleicher Art sind .unter ähnlichen Verhält¬
nissen auch früher erlassen worden.

Rußland lehnt eine Neutralitätserklärung ab
‘ Berlin,  30 . Juli . Wie aus .Wiener gut informierten
Kreisen gemeldet wird , soll der russische Botschafter in
Wien  dem Grasen Berchtöld erklärt haben, die russische Re¬
gierung könne keine bindende N e u t r a l i t ä t s e r --
klärung abgeben.  Infolgedessen ist in den nächsten Tagen
die allgemeine Mobilisation in Oesterreich-Ungarn zu erwarten.

Eine deutsche Anfrage in Petersburg
Nach unseren Informationen aus Berlin ist in der Konferenz

im .Neuen Palais am Mittwoch .abend auch die Frage erörtert
worden , deutscherseits in Petersburg um Auskunft über Art und
Zweck der russischen Mobilisierungen zu ersuchen. Diese In¬
formation wird von der „Deutschen Tageszeitung " bestätigt mit
dem Hinzufügen , die deutsche ' Regierung habe an die russische
Regierung das Ersuchen gerichtet, ihr binnen 24 Stunden Auf¬
klärung zu geben, ob es wahr sei , daß die gemeldeten
Rüstungen stattfänden  und was diese Rüstungen zu be¬
deuten hätten . .

Vom „Berliner Lokal-Anzeiger" wird gemeldet, in Berliner
politischen Kreise verlaute , daß eine sowohl am Berliner wie
am russischen Hofe gerngesehene hochgestellte Persönlichkeit nach
Petersburg abgereist sei, um einen letzten Versuch zu machen,
eine Entspannung der Lage herbeiznführen . Man vermutet , daß
mit dieser Persönlichkeit Prinz Heinrich von Preußen gemeint
ist. Eine andere Vermutung ging auf den Großherzog von .Hessen,
doch meldet das .Wolff'sche Telegraohenbürv aus Darmstadt , daß
sich der Großherzog in Wolfsgarten befinde und nicht abgereist
sei. Ob sich im Drigen die Meldung von der Entsendung eines
deutschen Friedens 'kommissärs nach Petersburg überhaupt bestätigt,
bleibt noch abzuwarten . .Einen sehr guten Eindruck würde ein
solcher Schritt wohl kaum machen. .

Die russischen Rüstungen
Berlin,  30 . Juli . Wie der „Telegraphen -Union" von

der russischen Grenze gemeldet wird , ist die Eisenbahnbrücke
bei W i r r b a l l e n durch russisches Militär mit Minen
b e legt  worden . In der Umgebung von Wirrballen liegen jetzt

- gegen 60 000 Mann Militär , .um die Rückverbindung aufrecht zu
erhalten . Dem Vernehmen nach jst auch für den Militärbezirk
von Libau der Mobilmachungsbefehl .angeordnet worden.

Petersburg,  30 . Juli . Ein kaiserlicher Mas ruft unter
die Fahnen : erstens : die Reservisten von 23 ganzen Gouverne¬
ments und von 71 Distrikten vou 14 anderen Gouvernements;
zweitens .: einen Tpil der Reservisten von 0 Distrikten in vier

Gouvernements ; drittens : die Reservisten der Flotte von 154
Distrikten ans 12 russischen und 1 sinnländischen Gouvernement;
viertens : die beurlaubten Kosaken des Dongebietes , Luban,
Terek, Astrachan, Orenburg und Ural ; fünftens : die entsprechende
Anzahl von Reserveoffizieren , Aerzten, Pferden und Wagen.

Tie Umgegend der Hauptstadt gleicht einem Heerlager.
Die Truppen des Petersburger Militärbezirks ',. die östlich von
Petersburg stationiert sind, sind bereits hier eingetrofsen . Bon
Kiew wird gemeldet, daß die Mobilisation des Kiewer Militär¬
bezirks in vollem Gange ist.

Die österreichisch-russischen Verhandlungen
Wien,  30 . Juli . Tie „Neue Freie Presse" erhält aüs

unterrichteten Kreisen über die Konferenzen des österreichisch-
ungarischen Botschafters in Petersburg mit dem russischen Mi¬
nister des Aeußern folgende Mitteilung : „Es ist richtig, daß
Graf Szaparh mit Ssasanow in den letzten Tagen Konferenzen
abhielt . die in bester Form verliefen.  Es ist möglich, daß
bei dieser Gelegenheit auch die Frage zur Erörterung gelangte , daß
wir keinen Eroberungskrieg mit Serbien führen . Es ist, da es sich
hierbei um einen Meinungsaustausch handelt , zu keinerlei Ver¬
einbarung gekommen."

Falscher Alarm
Ein falscher Alarm hat gestern nachmittag zunächst Ber¬

lin und von dort aus auch Wiesbaden in Aufregung versetzt,
nämlich die Meldung des „Berliner Lokal-Anzeigers ", der deutsche
Kaiser habe die Mobilisierung des Heeres und der Flotte be¬
fohlen . Erhebliche Bedenken sprachen zwar gegen eine. solche
Bekanntgabe durch ein einzelnes Blatt , die aus keinen Fall als
empfehlenswert hätte bezeichnet werden können. Es stellte sich
denn auch nach kurzer Zeit , nämlich bald nach 3 Uhr nach¬
mittags , heraus , daß die Meldung tatsächlich falsch war und der
„Lokal-Anzeiger" selbst gibt dazu folgende Erklärung:

Berlin,  30 . Juli . Der „Berl . Lok.-Anz." verbreitete um
3 Uhr nachmittags folgendes Extrablatt : „Durch e i n e n gr ob en
Unfug  sind heute mittag .Extrablätter des „Berl . Lok.-Anz."
rerbrcitet worden mit der Meldung , daß Deutschland die Mobili¬
sierung des Heeres und der Flotte angeordnet habe. Wir fiOietr
fest, daß diese Meldung unrichtig  ist ."

Dieser grobe Unfug ist sicher nicht so zu verstehen, daß'
irgend ein fremder Drucker sich den Namen des „Lok.-Anz." zn-
aelegt habe, sondern wahrscheinlich hat die Zeitung Extrablätter
mit der Kaiserlichen Mobilmachungsorder auf Vorrat gedruckt
gehabt , und durch irgend welche Umstände, in der Hast oder
durch Böswilligkeit , sind diese Extrablätter ohne Order aus¬
getragen worden . 3.15 Uhr nachmittags war auch schon das
Dementi des halbamtlichen Wolff'schen Depeschenbüros in unseren
Händen , daß die Meldung des „Lok.-Anz." falsch sei.

Ein neues Mobilisierungsdementi
Berlin,  30 . Juli . Tie Meldung auswärtiger Blätter , daß

morgen in Deutschland die Mobilmachung erfolge , sowie daß
Prinz Heinrich nach Petersburg reisen werde, sind, wie wir er¬
fahren , vollkommen un zu t r e s f e n d. : , - -

Maßregeln Englands
Malta,  30 . Juli . Tie glanze Nacht dauerten die mili¬

tärischen Vorbereitungen  an . Sämtliche auf Urlaub be¬
findlichen Offiziere sollen zurückberufen worden sein. Das Arsenal
arbeitete die ganze Nacht. Vorsichtshalber ist der Mobilisierungs¬
zustand angevrdnet worden.

Gibraltar,  30 . Juli . Die Proklamation über Vorsichts¬
maßnahmen zur Verteidigung der Bai ist wieder aufgehoben
worden.

Kapstadt,  30 . Juli . Angesichts der Krise in Europa sind
die Manöver in Transvaal abgesagt  worden . Alle
Truppen kehren auf ihre Posten zurück. ^

Erregung in Paris
Paris,  30 . Juli . Ein hiesiges Mittagsblatt hatte heute

12 Uhr mittags die sensationellsten Meldungen verbreitet . U. a.
die von der sofortigen Mobilisierung der gesamten
französischen Armee.  Die französische Regierung ließ so¬
fort das Blatt konfiszieren , dementierte alle die darin cnthaltencn-
Meldungen und trägt sich mit der Absicht, den Herausgeber und
Chefredakteur des Blattes strafgerichtlich zu verfolgen.

Nichtsdestoweniger hatten die Meldungen eine beinahe an
Panik grenzende Bestürzung unter der Pariser Bevölkerung her¬
vorgerufen . Tie Bank von Frankreich , sowie mehrere andere Groß¬
banken wurden von der Bevölkerung förmlich gestürmt und Mil¬
lionen baren Geldes mußten auSgezahlt werden , da die Bevöl¬
kerung die Bankbillette an die Schalter zurücktrug und Gold
dafür forderte . Infolgedessen herrschte heute nachmittag ein großer
Mangel an barem Gelbe, sodaß cs nicht einmal möglich war,
einen 50 Francs -Schein zu wechseln, da alles bare Geld, sogar
das kleinste Silbergeld , zurückbehalten wird . Jnanbetracht dieser
durch nichts begründeten Panik hat die Bank von Frankreich be¬
schlossen, am morgigen Tage Banknoten von 5 Francs und 20
Francs in Umlauf zu setzen, um der Geldkalamitat abzuhelfen.
Begründet wird 'diese Maßregel damit , daß man lediglich der
.Handelswelt den Geldverkehr erleichtern will und daß diese Maß
reget nicht als ein Zeichen der Verschlechterung der Lage an¬
zusehen ist.

Tie Stimmung ist hier recht pessimistisch, hauptsächlich ans-
tzrund der aus Berlin ankommenden Depeschen. Die Berliner
Korrespondenten der französischen Abendblätter erklären , daß man
in Berlin die Lage als sehr verzweifelt ansieht  und
glaubt , daß das letzte Wort durch die Waffen wird gesprochen
werden müssen.

Panik an der französischen Ostgrenze
Paris,  30 . Juli . Tie hiesigen Blätter veröffentlichen Be¬

richte über die Zustände an der französischen Ostgrenze, aus denen
hervorgeht , daß die gesanite Bevölkerung von heil¬
loser Panik  ergriffen ist. Einen besonders kritischen Tag hatte
gestern Nancy  durchzumachen . Von früher Morgenstunde an
drängte sich eine zahlreiche Menschenmenge an den Eingängen
der Banken und verlangte stürmisch die Auszahlung 'der depo¬
nierten Gelder . Es mußte ein strenger Ueberwachungsdienst ein¬
gerichtet werden , da die Menge förmlich die Schalter zu stürmen
drohte . Es war fast unmöglich, in Nancy noch irgendwo PGnall-
geld in Gold oder Silber zu erhalten . Von der gleichen Panik
waren sogar die Post- und Schalterangestellten in den Bahnhöfen
ersaßt , die sich weigerten , f r an z ö si sche Banknoten an*
zunehmen-  Alle diejenigen , die Abreisen 'jm &«r  üttifetw », sich
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Hur Filiale der Bank von Frankreich begeben, um dort ihre Bank¬
noten .umMwecUeln. Der Handel stockt ein Nancy  faft voll¬
kommen. Auf den Bahnhöfen Maren zahlreiche Urlauber erschienen,
die stundenlang auf ihre Beförderung warteten . Tie Geldkalamität,
besonders in Nancy, war zeitweilig so groß geworden , daß der
Magistrat mit dem Gedanken umging , städtische Bons von 2,
Z und 5 Francs auszugebcn , um dem dringenden Bedürfnis ent-
tzegenKukommen.

Keine Einnahme Belgrads
Gestern lägen verschiedene Meldungen aus Budapest vor,

daß BeLqrad !von den österreichischenTruppen eingenommen worden
sei . Tiefe Meldungen wären sogar mit verschiedenen Einzelherten
äusgeschmückt. Man wollte wissen, welche Regimenter die ser¬
bische Hauptstadt zuerst betreten hätten , daß die Belgrader Be¬
völkerung bis auf 30- oder 40 000 Personen geflüchtet ser, von
den Amtspersonen sei nur der Bürgermeister zugegen gewesen,
cher den einmarschierenden Oesterreichlern Leben und Vermögen
Sder in der Stadt gebliebenen friedlichen Bevölkerung anempfohlen
»habe. In Budapest entstand auf die Meldung von der Einnahme
'Belgrads ein großer Jubel . Nun meldet jedoch am Donnerstag¬
abend das Korrespondenzbüro aus Wien, daß dort nichts davon
bekannt sei, daß Belgrad von den österreichischen Truppen ein¬
genommen worden fei.

Artilleriekampf
Ni sch , 30. Juli . Bei Kicznicy und Smederavo hat ein

.Artilleriekampf  begonnen.
Das Bombardement von Belgrad

Paris,  30 . Juli . Tie hiesige serbische Gesandtschaft stellt
lder Telegraphen -Union folgendes aus Nisch Ankommende Tele¬
gramm zur Verfügung:

„Nisch.  Mittwoch 10 Uhr vormittags : Während der Nacht
list Belgrad bombardiert worden . Mehrere Geschosse sind in ver¬
schiedene Stadtviertel der Stadt gefallen und haben schweren
»Schaden angerichtet . Geschosse fielen u. a . auf das Gebäude der
französisch-serbischen Bank und auf das des Bankiers Andreje-
witsch. Ter Bankier gleichen Namens wurde verletzt und legte
bei der deutschen Gesandtschaft Protest »gegen die Beschießung seines
Mbäudes ein. Ter Artilleriekampf wird bei Vichnitza, 5 Kilometer
unterchalb Belgrad , fortgesetzt. Bei den letzten am Ufer der Save
erfolgten Kämpfen ist ein Brückenpfeiler der über die Save führen¬
den Brücke zerstört worden . Tie Verbindungen sind vollkommen
Mterbrochen ."

Im weiteren Verlauf der Nacht kam es bei der Savebrücke
f/U einemK̂ampf , bet dem die Donaumvnitore und Maschinen¬
gewehre in Aktion traten . Dias nächtliche Bild dieser Kämpfe
»achte auf die Zuschauer, die sich aus der stockfinsteren Straße amavebahnhof aufgestellt hatten , einen mächtigen Eindruck. Tie
Saveseite liegt ebenfalls in tiefstem Tunkel . Auch fast alle Lichter
des Bahnhofs sind verlöscht. Dagegen beleuchten die Schein-
wexfer der Donaumonitore die Belgrader Festung taghell und auch
das weitere Ufer bis zur Savebrücke hinab . Sobald auf ser-
K t Seite ein Schuß fällt, wandert das huschende Licht desktors dorthin und prompt fällt das knatternde Geräusch! dev
Maschinengewehre ein. sowie der Donner der Kanonen der Moni-
tore . Um 1 Mw Hst wieder Ruhe, doch läßt der Reflektor noch
immer sein Licht auf die Belgrader Festung spielen. Augenblicklich,
Um Uhr. hört man wieder vereinzelte Schüsse.

‘ In dem gestrigen Gefecht hielt sich! die österreichische In¬
fanterie brillant . Mehr als 24 Stunden war .eine ungarische
KompatzUiL auf der Burma , der Belgrad vorgelagerten Kriegs-
iusel, dem heftigsten Feuer der Gegner ausgesetzt.

Etwa um Mitternacht begann auf der Belgrader Seite nach
längerer Ruhe wieder etn Maschinengewehrfeuer,  worauf
die österreichischen Monitore die Stadt beschossen. Gegen 1 Uhr
nachts explodierte  infolge des Bombardements in der Stadt
der Pulver türm.  Heute beim Morgengrauen versuchten die
Seichen abermals erfolglos die Brücke zu sprengen und die
Brückenpfeiler zum Einsturz zu bringen . Ta vom serbischen Zoll¬
haus die österreichischen Truppen beschossen wurden , richtete die
österreichische Artillerie  ihr Feuer auf dieses Gebäude,
das bald darauf in Schutt lag . Sodann Wurde wieder Gewehr¬
feuer höichar. Gleichzeitig wurden in Belgrad mehrere Feuers-
bvüuste sichtbar. Im Verlaufe der verschiedenen serbischen Versuche,
diä Bvücke Hu sprengen , wurden 16 Serben gefangen genommen.

Aufstand in Ruffisch-Polen?
Wien,  30 . Juli . Man hat hier zuverlässige Nachrichten aus

Russisch-Polen , wonach der Aufstand nicht nur nicht nachgelassen
hat , sondern weiteren Umfang anuimmt . Die Sprengung
des Pul ver türms in Warschau ist ein Werk der Aus¬
ständigen.  Warschau soll sich» schon in Revolution befinden.

Steigen der Getreideprsise
Berlin,  30 . Juli . An der heutigen Produktenbörse

K mdie Notierungen für Getreide  um 10 bis 12 Mark.en für Septemberlieferung notierte 316.50 Mark . Roggen
Mr Septemberlieferung 187 Mark . Man nimmt an , daß im
Osten die Roggenernte größtenteils geborgen ist, in Mitteldeutsch¬
land und im Westen sei sie bei gutem Wetter bald zu bergen , so-
daß die Versorgung in der Hauptsache  gesichert wäre,
zumal wenn, was mau annimmt , sehr bald ein A u s f u h r v e rb o t
-ergeht.

Komnmnale Fürsorge
Breslau,  30 . Juli . Tie Breslauer Stadtverord-

stetenversammlung  nahm in geheimer Sitzung einstimmig
leinen Magistratsantrag am sü n f M i l li o n e n M a r k z ur Ver¬
so r g u n g der .Zivilbevölkerung  mit Gebrauchs - und
Lebensmitteln für den Mobilmachungsfall bereitzustellen . Ter
Oberbürgermeister erklärte , die Vorlage biete zu keiner Beun¬
ruhigung Anlaß , sondern sei lediglich eine vorsorgliche Maßnahme
zur Sicherung der Bürgerschaft.

-v.-' *
Dem Dreibund!

Motto : Funiculus triplex difficile rumpitur
Ein dreifaches Band ist schwer zu zerreißen!

Franz Ferdinand, meuchlings getroffen,
Mußt sterben an dem Bidowdan;
Er war der Völker Stolz und großes Hoffen, ...
Des Donanreiches tapfrer Zukunftmann!

Auch Sophie starb an seinem treuen Herzen,
Wo sie gelebt so wohlgeborgen; '
Jetzt ruhn sie beide, frei von Weh und Schmerzen;
iMr die drei Waisen lasset Gott nur sorgen!

Artstettens Gruft fürwahr birgt Edelsteine,
Die Strahlen senden in die sinstern Zeiten
Und, wie das Morgenrot, mit ihrem Scheine
Dm Sonnen-Tag der Freiheit vorbereiten. —
- Du ruchlos Mördervolk der Serben,
Sturm sollst du ernten für die Windes-Saat,
Sollst Strafe und Vergeltun" cch-», —
Die Frucht ist reif ! -- Schnitter naht!

®ein harmloses Säbelrasseln! Nein hart geht's auf hart;
Sturmvögel haben längst es angesagt:
Abrechnen und zwar gründlich! so ist's deutsche Art.
'Kein Aufschub! Kein Verzug! und nichts vertagt!
\ Schon sträubt der Doppeladler zornig sein Gefieder,
'Italien selbst drängt laut zum Heilgen Krieg;
Aus dmtschen Gauen schallen Schlachtenlieder:
.Auf Zollern-Aar ! Zn der bedrohten Grenze flieg!
Italiens Pinien, Deutschlands starke Eichen
Ünd Oesterreichs Luiden wuchsen treu verschlungen:
Mag nun der Sturm durch das Geäste streichen;
Won Dreien sicher wird der Feind bezwungen!

Z—f-Stierstadt.

Frankreich und der österreichisch-
serbische Konflikt

IL  v . Paris , 29. Juli 1914.
Innerhalb 24 Stunden ist am Quai d'Orsay und in den

ruhig wägenden politischen Zirkeln der Optimismus bezüglich»der
internationalen Lage wieder ein bißchen gestiegen, ohne zwar m
ein rosiges Temperament zu verfallen . Der Aufruf dev Kaisers
Franz Josef und die zuvor erfolgte und an die Presse weiter
gegebene offizielle Begründung des diplomatischen Bruches nnt
Serbien haben das französische Volk, das die Vorgänge nicht
kannte und hinter dem Kriegsgewitter eine deutsche Jntrrgne
vermutete , aufgeklärt und einigermaßen beruhigt . Jmmerhrn hangt
das Damoklesschwert der Unsicherheit noch drohend über den Ge¬
mütern . „Tie französische Regierung fährt fort " , wie eme osfr-
zivsc Note besagt, „die von der Lage geforderten Vor¬
sich tsm aßr e g e ln zu treffen.  Diese srnd durchaus kern
Beweis , daß man die Hoffnung auf die friedliche Lösung des
Konflikts aufgegeben habe. Es wäre verfehlt , wenn sich dre osfent-
liche Meinung darob anfregen wollte , wenn wir ihr rm Gegenteil
die Gewißheit bieten , daß Wir uns von den Verhältutssen nutzt
Überrumpeln lassen. Tie Maßnahmen der Regierung beruhen
auf der Anwendung des alten Wortes : Si vis pacem, Para
bellum ." , .... . v

Diese Note war sehr opportun und gegen den plötzlichen
Umschlag des bekannten französischen Massentemperaments ge¬
richtet . Denn es ist hier kein Geheimnis . mehr , daß öimbene
von Eisenbahnwagen für die Eventualmobilisation in den Pariser
Bahnhöfen bereitstehen und die Handelsbörse aus Wagenmangel
einen Teil ihrer Operationen eingestellt hat . Tie Ostgrenzgarni-
sonen sind vollzählig . Mit den höheren Eisenbcchnangesteltten
wurden Geheimkonferenzen .abgehalten . Ter Geldwert in den
Banken wird ausgespeichert. In den Kellern der banque de France
liegen vier Milliarden — die bis jetzt erreichte Höchstziffer, »wie
Flotte ist konzentriert und in einigen Tagen gefechtsbereit . In
Marokko wurde gegebenenfalls eine Reduktion von 80 000 auf
40 000 Mann vorgesehen. Für Paris sind 150000 Zentner Mehl
angekauft und ins Depot gegeben worden , das bedeutet den Mehl-
konsnm der französischen Hauptstadt in drei Wochen, während
welcher Zeit sämtliche Eisenbahnwagen ausschließlich für den
Truppentransport benötigt werden . _ .

In hochgespannten Lagen wie die gegenwärtige ist die Hal¬
tung der Presse  gerade in einem demokratischen Lande von
ganz besonderem Interesse , da sie auf die Leitung der Dinge noch
einen weit stärkeren Einfluß übt , als in einer Monarchie . Im
allgemeinen darf gesagt werden , daß die Preßstimmen in jenen
Blättern , die, wie in dem in 800 000 Tagesansgaben erscheinen¬
den systematisch deutschfeindlichen „Matin " ihr Zörnchen am öst¬
lichen Nachbar kühlen, plötzlich ruhigerer gehalten find . Wer von
diesen professionellen Schreiern hätte es geahnt , daß die öster-
reichisch-nngar . Monarchie mit ihrer Nationalitätenmosaik es end¬
lich wagen würde , gegen den von Rußland protegierten StörenfrieO
energisch vorzugehen ? Und das Sphinxgesicht Deutschlands , das
schweigsam der Dinge harrt , gemahnt sie zur Ruhe. Man kann
nie wissen. Und ist Rußland , dessen militärische Macht anläßlich
der Reise Poincaras nach St . Petersburg in sämtlichen Tönen
besungen wurde , wirklich so stark? Scheint nicht, denn die anderen
zagem Sind wir wieder einmal geographisch schwäch? Und sollen
wir die Kastanien aus dem Feuer holen ? Diesen Verstandesschluß
ntögen sich die Herren gezogen haben, die sonst ihr Redaktionspult
als .Lärmtrommel betrachten . Ja , noch mehr . Man richtet jetzt auf
einmal seine Blicke nach der vielgeschmähten Diplomatie an der
Spree wie zu einem Messias , der das Rettungswerk vollbringen
sollte. Wilhelm II., sagt der Nationalist Millvohe  ganz einfach,
ist für die eventuelle Zivilisationskatastrophe , wie sie die Welt
noch nie gesehen hätte , verantwortlich . Merkwürdig , diesen Trug¬
schluß haben nicht allein die nationalistischen Organe fitf)»geleistet,
sondern noch verschiedene linksstehende Blätter , trotzdem der
deutsche Botschafter im hiesigen Auswärtigen Amt eine sehr klare
Definition über die Stellurig Deutschlands zur Lokalisierung des
Konfliktes abgegeben und in einer offiziösen Note weiter ver¬
breitet hatte . Eigentümlich berührte der Leitartikel in dem an¬
gesehenen, sonst äußerst ruhig redigierten Journal des De-
bats.  Es heißt da : „ Der diplomatische Bruch mit Serbien , das
die ihm gestellten Bedingungen im Prinzip angenommen hatte,
ist für Oesterreich entehrend . Man empfindet einen Schauer beim
Gedanken, daß die für die Geschichte ihres Landes verantwortlichen
Staatsmänner Serbiens sich soweit gebeugt haben . Oesterreich
hat sich von den zivilisierten Nationen ausgeschlossen . . Diese
Auslassung des führenden Progressistenblattes ist wohl damit zu
entschuldigen, daß ein großer Teil der Hauptredakteure die Ferien
genießt . Da doch die weitere Entwicklung der Dinge von der
Haltung Rußlands abhüngt , ist die Auffassung verschiedener großer
radikalen Zeitungen , wonach der französischen Regierung das Rück¬
grat gesteift werden müsse, umso weniger verständlich. Weit sach¬
licher drückt sich der nationalistische (und ausnahmsweise Deutsch¬
land nicht unfreundlich gesinnte ) Eclair  aus : „Tie Serben hätten
Recht, sich ernstlich über uns zu beklagen, wenn wir sie zu einem
falsch berechneten Widerstand aufreizten , ohne entschlossen zu sein,
uns mit ihnen zu kompromitieren ."

Sehr interessant sind immer die Ausführungen , die der
Pariser „Temp  s ", das Blatt der französischen Auslandspolitik/
zum Besten »gibt . Leider sitzt die Zeitung -der politisch Intellektuellen
seit einigen Jahren im russischen Schlepptau und versucht sich,
seitdem der Exdiplomat und Finanzmann Tardien die außen¬
politischen Artikel schreibt, im eleganten Chauvinismus . Es kann
nicht verstehen, daß Deutschland seinen Bundesgenossen am
Serbenkrieg verhindert und sich nicht einmal an der Viermächte-
Konferenz beteiligen will . Es ist daher vor ein Rätsel , mit anderen
Worten vor die Frage gestellt : Will Deutschland den Frieden oder
den Krieg ? Es wäre angebrachter , diese Frage an die russisch
chauvinistische Kriegspartei zu richten.

Deutsches Reich
Die Katholische Mission gegen den Abg. Erzberge-

Die „Koloniale Korrespondenz " schreibt:
Bei der Beratung des Kolonialetats im März ds». Js . hat

bekanntlich der Reichstagsabgeordnete Erzberger  die schwer¬
sten Beschuldigungen gegen die ostafrikanischen Pflanzungen er¬
laben , ans denen „Die Eingeborenen systematisch betrogen wurden
und die mit dem Blute derselben gedüngt seien." Die Presse des
Auslandes hat damals die von der Tribüne des Reichstags er¬
hobenen Beschuldigungen als beweiskräftiges Material gegen die
deutschen kolonisatorischen Bestrebungen begierig aufgegrissen und
für eine ausgiebige Verbreitung .Sorge getragen und damit das
Ansehen der deutschen Kolomalpolitik vor aller Welt auf das
schwerste geschädigt. Die nunmehr in Deutschland eingetroffenen
amtlichen Verhandlungsprotokolle des ostafrikanischen Gouoerne-
mentsrates der Tagung vom 19. bis 24. Juni lassen erkennen, daß
die berufene parlamentarische Vertretung der Kolvmc in völligem
Einvernehmen mit der dortigen Regierung die unhaltbaren Be¬
schuldigungen in würdiger Form znrückgewiesen hat . Gleich in
seiner Eröffnungsrede wandte sich der Gouverneur Dr . Schnee
gegen den behaupteten Bevölkerungsrückgang , für den bis heute
jede beweiskräftige Unterlage fehle . - • Namens der evangelischen
Mission wies der Missionssuperintendent Klamroth  besonders
darauf hin , daß sich die Missionare gerade in der Bekämvfnng von
Mißständen mit den Vertretern der in ihrer Gesamtheit ange¬
griffenen Wirtschaftler durchaus einig wüßten . Als Vertreter der
katholischen Missionen  gab der' seit Jahren in Ostafrim
tätige verdiente Pater Superior Rohmer  folgende Erklärung ab:

„Ich schließe mich den Ausführungen des Missivnssuperinten-
denten Klamroth durchaus -an und muß gleichzeitig die Ausfüy-
rungen des Abgeordneten Erzberger im Reichstag und dessen unbe¬
gründeten Angriffe auf die ostafrikanischest Pflanzer ernstlich be
dauern . Von den Missionen hat Erzberger kein Material bekommen
Besonders muß man bedauern , daß Erzberaer seine Behauptungen

so kritiklos ausgestellt hat . Dieses Bedauern spreche ich auch jm
Namen des Herrn Bischofs  aus ."

Krieg und Katholikenversammlung
Münster  i . W., 30. Juli . Im Schoße des' Lokalkomitees

zur Vorbereitung der diesjährigen Generalv er >amm lung
der Katholiken Deutschlands  schweben ernstliche Er¬
wägungen darüber , ob angesichts der beunruhigenden politischen
Nachrichten die Generalversammlung ausfallen  soll . Die An¬
gelegenheit ist noch in der Schwebe.

Sozialdemokratie und Krieg
Ganz anders »als ver „Vorwärts ", das Hauprorgan der

deutschen Sozialdemokratie , spricht sich die Wiener „Arbener-
zeitung ", das sozialdemokratische Zentralorgan Oesterreichs, deisen
Herausgeber E . Pernersdorfer,  der Vizepräsident Ab¬
geordnetenhauses ist, in einem Leitartikels aus : „Tie Krregs-
erklärung , die doch nur ausspricht , was wir seit ernstschweren
Tagen schon .als unwiderrufliche »Gewißheit empfanden , lvirkt mit
der Gewalt eines geschichtlichen Ereignisses , das alles überragt
und weit zurückläßt , was sonst der Inhalt der Sorgen im Staate
Oesterreich- ist. Nun kann man nur den heißen Wunsch aussprechen,
daß das kriegerische Unternehmen mit der möglichst geringsten
Zahl von Opfern abschließe, daß sein Ausgang der Sache der
Entwicklung der Völker in diesem Reich fromme , daß die Um-
w-älzun-gen, die das blutige Ringen in den Geschicken des Mk»
mit Naturgewalt 'herbeiführt , wohltätige werden und der Aus¬
stieg»der Menschheit zur reicheren Kultur , zur erhöhten Wohlfahrt
durch den Krieg nicht gehemmt werden möge, aus ihm vielmehr
neue Antriebe erfahre . Krieg und Kriegszustand smd harte Zeiten;
wir wollen sie als freie und aufrechte Männer überstehen.

Die Kosten des freisinnigen Wahlkampfes
Das „Wehlauer Tageblatt " stellt hinsichtlich des Wahlkampfes

von Labiau -Wehlau folgendes fest: „Nach eigener Angabe dev
Parteisekretärs Stark sind zunächst 12 4 0 00 M ar k für den Wahl¬
kampf ausgewendet worden . Als idies nicht reichte, wurden außerdem
weitere 30 000 Mark  zwischen Haupt - und Stichwahl m
den Kreis geworfen . Tie „tzartnng 'sche Zeitung " erkennt übrrgens
dankbar an , daß der H ans ab un d die Läbiau -Wehlauer Uberale
Wahlkasse durch ansehnliche Beiträge nützlich gestärkt habe, wozu
kommen neben den schon vorhandenen Kassenbeständen noch, dre
außerordentlichen Beiträge , die aufgrund der Ausrufe in den
Zeitungen eingegangen sind und die, nach einigen oerofsentlrchtes
Danksagungen zu schließen, eine beträchtliche Höhe erreicht haben
müssen . .

Kleine politische Nachrichten
— Keine Altpensionär - Vorlagern Preußen/

Der im Landtage wiederholt geforderten gesetzüchen Regelung der
Bezüge der Altpensionäre in Preußen wird , nach Blattermel¬
dungen , u n t e r keinen Umständen stattg eg eben  werden.
Auch wenn die Einbringung eures entsprechenden l̂ rtwurfs für
die Altpensionäre und Althinterblrebenen des Reiches rm Rerchs-
parlament Zustimmung finden würde , durste dre Staatsregrerung
nicht ihre Zustimmung zu einer entsprechenden Vorlage geben.

NuslKNd
Neues aus Albanien

Durazzo,  28 . Juli . Es sind wiederum Veryandlungeu
rm Gang wegen Einstellung der Feindseligkeiten,  da
sowohl hier wie drüben zahlreiche Führer g e g en Serb ren  mar¬
schieren möchten. Morgen , Mittwoch, gehen Jssa Bolietrnatz rmo
ein Sendbote des Hofes nach Schrak, um die Frage zu besprechen-
Hauptsächlich kommen die Stämme von Kos so wo und Drbra
rn Betracht . -Bei entsprechender Behandlung der Angelegenherl
durch die Regierung könnte das eine unerwartet günstrge Lösung
der ganzen albanischen Krise bedeuten . Als' Vertreter der Re¬
gierung geht Christes'cu nach Schrak. . ^ _Bei der Ueberrerchnna des^ Entlassungsgesuches  der
holländischen Mission erklärte de Veer  dem Fürsten , daß drc
Holländer Albanien im gegenwärtigen Augenblick nicht verlassen,
jedoch nach Klärung der Verhältnisse dies insgesamt tun wurden-
Morgen werden die beiden Kinder des' Fürsten wach Srnam ge¬
bracht.

Die Wirren in Mexiko
Mexiko,  30 . Juli . Die mexikanische Regierung ernannte

den General Lauro Villar  sowie die Juristen David Gutrerrez
Allende  und Salvador Urb ina zu Delegperten, um mit den
Delegierten der Aufständischen  betreffs Uebergabe der W
giernng unter Sicherstellung der nationalen Interessen zu ver
handeln . Die Delegierten reisten vorgestern nach Tampico un

■ r in— k— ne— — — .u i. ■■■- - --

Aus aller Welt
gentralverband christlicher Fabrik - und Derkshrs«arbeiter

ig. Mannheim,  30 . Juli . Am 26. Juli begann hier der
siebente Verbandstag des Zentralverbandes christlicher Fabrrn-
Verkehrs - und Hilfsarbeiter Deutschlands . Am Montag wnrv
der Geschäftsbericht erstattet . Der Verband nahm im Jahre 19s-
um 2351 Mitglieder zu. Infolge der 1912 in Hannover beschlossene'
Verbandsreform mußten mehrere »Gruppen abgetreten werden
für die neue Verbände gegründet wurden . Insgesamt wurde'
von den 18 518 Mitgliedern 8416 an die neuen Verbände abw
geben. Somit verblieben dem Zentralverbande christlicher Fabrii,
Verkehrs - und Hilfsarbeiter am 1. Januar 1913 noch 10
Mitglieder . Am Jahresschlüsse waren 11230 Mitglüder vd
Händen. An »Einnahmen waren 638 268 Mark , an Ausgad^
587 148 Mark zu verzeichnen. Das Verbandsvermögen betrug Ws
31 Dezember 1913 insgesamt 92 783 Mark . Für Unterstützunge'
gab der Verband 174 384 Mark aus . In den beiden Jahren vss
der Verband 274 Lohnbewegungen geführt b»zw. war an ihw
beteiligt und zwar mit 14 695 Mitgliedern . Im Streik stand
1345 »Mitglieder . Allein führte der Verband 138 Bewegungen st
16 166 Beteiligte , wovon 11 378 Verbandsmitglieder waren . 2*'
Tarisgedanken widmete der Verband die größte Ausmerksamkd )
Es konnten 91 Tarifverträge für 190 Betriebe mit 14 947 a
schäftigten, darunter 4114 Mitglieder , abgeschlossen werden, u
Schlüsse des Jahres 1913 bestanden 110 Tarifverträge für
Betriebe mit 14 763 Beschäftigten, darunter 5246 Verbandst
glieder . Die geleistete Arbeit des Zentralvorstandes wurde »as
gemein anerkannt und die Haltung des Verbandsorgans gebiMT;
Am Nachmittag hielt Herr Tr . Wollmannstetter (M.-iGladb»».
einen Vortrag über unsere Industrien und die Handelspolü„
Tann fand eine internationale Konferenz für Hafenarbeiter »P. e
An derselben beteiligten sich, Delegierte des Verbandes,
solche von holländischen und belgischen -christlichen bzw. katy ^
lischen Hafcnarbeiterverbänden . Es wurde »beschlossen, eine
nationale Vereinigung christlicher Hafenarbeiterverbände °
gründen . -

Am Dienstagmorgen folgten zunächst Referate über %
Transport - und Verkehrsgewerbe zu Wasser und zu Land , wo ^
einige Entschließungen betr . des Transport - und Verkehrsgewer-^
zic Lande und »zu Wässer einsstmmig Annahme fanden . Am f28. t
nachmittags , beschäftigte sich der Verbandstag zunächst mit ^
Verhältnissen der chemischen Industrie  und nahnl
als Forderung an die Gesetzgebung ebenfalls Mehrere Rew L,
tionen an . In Bezug auf das Ko alitisns 'recht  wHrde mv
stehende Entschließung angenommen : ,

Der siebte Verbandstag des Zentralverbandes christlich-
Fabrik -, Verkehrs- und Hilfsarbeiter sieht sich veranlaßt,
schiedenen Einspruch gegen die Bestrebungen zu erheben,
darauf hinauslaufen , dem Arbeiterstande die Ausübung, ^.̂
Koalitionsrechtes unmöglich zu machen. Zu solchen » e ^
bungen gehört auch das Verbot des Streikpostenstehens da
' ie Polizeiverwaltungen . Der Verbandstag ist der Menu ^Ult - rpuil ^ tIDUU ' UUWHai .u . y , , -jp,daß, so gut es den Arbeitgebern ungehindert mogUw. flp
durch Verhängung von Sperren , insbesondere bei Mate^' ^
lieferung , durch 5) erausgabe von „schwarzen Listen" unv >^
stigen Maßnahmen , zu ihren Gunsten wirtschaftliche Ka'> fy
zu führen , auch den Arbeitern möglich sein mny,
Streikposten den nach Streikorten zureisenden Urbertsko"
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Aufklärung über schwebende Streikfälle im Arbeitsverhältnis
zu geben. Der Verbandstag protestiert vor allem dagegen,
baß jede Polizeibehörde ohne weiteres in der Lage sein
soll, das Streikpostenstehen zu verbieten , was ' als Ausnahme¬
rechte gegen die Arbeiter angesehen werden muß.

Nach lebhafter Debatte wurde beschlossen, den Sch des Ver¬
bandes nach Köln  a ! MH. zu verlegen . Es folgte die Beratung
der Anträge über die Statutenänderung . Eine Titeländerung
wurde abgelehnt . Die Unterstützungen erfuhren eine wesentliche
Erhöhung ohne eine Beitragserhöhung . Die Wöchnerinnen- und
Militärunterstützung wurde neu eingeführt . Im übrigen fanden
die Anträge des Zentralvorstandes in der Hauptsache Annahme.

Eine verbrecherische Tat
Stolberg,  31 . Juli . Das schwere Brandunglück auf Stol-

berg-Mühle , dem drei Kinder zum Opfer gefallen sind, hat sich
vls die verbrecherische Tat des Uhrmachers Kn ein herausge¬
stellt, der in dem Hause ein Gold- und Uhrengeschäft betrieb.
Die finanziellen Verhältnisse des Mannes waren schlecht. Das Ge¬
schäft hat er noch vor kurzer Zeit verhältnismäßig hoch versichert.
Auch sein Verhalten bei und nach der Explosion ließ ihn sehr
verdächtig erscheinen, so daß seine Verhaftung  erfolgte . Bei
den Aufräumungsarbeiten fand man mit Petroleum und Benzin
getränkte Kleidungsstücke und Strohhülsen . Außerdem ist ein
Althändler aus Düsseldorf verhaftet worden , der verdächtigt ist,
vor dem Brandunglück die wertvollsten Gegenstände aus dem
Hause geschafft zu haben . Die Bürgerschaft hat für die schwer
betroffenen Familien eine Sammlung veranstaltet , die Stadt¬
verordneten bewilligten in ihrer Sitzung für die Geschädigte
le 500 Mark und beschlossen, die Begräbrnskosten der drei Kinder
«uf die Stadt zu übernehmend

Mainz,  31 . Juli . Die Kreisämter Mainz ' und Groß-
Gerau  machen öffentlich bekannt , daß die Fußgängersteige an den
beiden Eisenbahnbrücken bis auf weiteres gesperrt sind. — Aus
der Haft entlassen wurde der Taglöhner Karl Becker aus
beides heim,  der vor einigen Tagen in Köln unter dem Ver¬
dacht der Anwerbung für die Fremdenlegion  verhaftet
wurde. Das Verfahren wurde eingestellt,  weil die Staats¬
anwaltschaft dem Zeugen, durch dessen Angaben die Verhaftung
erjolgte . keinen Glauben schenkte.

Bingen,  31 . Juli . (Rochus  fest .) Das diesjährige
Rochus'fest wird am Sonntag , 16. August, in der seitherigen
Weise auf dem Rochusberge feierlich begangen . Die Prozession
verläßt die Pfarrkirche jn der Frühe um 7 Uhr und trifft auf
dem Berge etwa gegen 9 Uhr ein ; um '9.30 Uhr beginnt am
Außenaltar der Rochuskirche das feierliche Levitenamt , das durch
me Gesänge unseres katholischen Kirchenchors verherrlicht wird.
Der Hochwürdigste Herr Bischof Dr . Augustinus  aus Limburg,
bekannt als vortrefflicher Kanzelredner , wird die Festpredigt
halten . Jn der Rochuskirche selbst werden von 5 Uhr an hl. Messen
belesen und ist Beichtgelegenheit . Während der Oktavwoche finden
1.ur die katholischen Gemeinden der Umgegend täglich Wallfahrten
Mt . — Die Plätze zur Aufstellung der Wein- und Bierzelte und
fer Kaffeebuden werden am Samstag , 8. August, vormittags
bl Uhr, im Saale des Stadthauses auf Schloß Klopp öffentlich
Ersteigert . Der erzielte Erlös wird zu Gunsten der Rochuskirche
verwendet.
. Viernheim,  29 . Juli . Bei der Montage der elektrischen
jwchspannleitung auf der Nebenbahnstrecke Viernheim -Weinheim
üt der 24 Jahre alte Arbeiter Christoph Falt ermann  aus 10
Nerer Höhe abgestürzt . Er hat sich dabei so schwere Verletzungen
^gezogen , daß er alsbald im Krankenhause starb,
ß. * Freudenstadt (Schwavzwald ), 31. Juli . Das Bankhaus
I Laug dahier ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Wie von
Etlicher Stelle bestätigt wird , ist der Inhaber Theodor Knapp
wegen Wechselsälschnngen verhaftet worden.
*• * Aus der Eifel,  31 . Juli . Hier plant man eine Wieder-
velebung der Web eknnst.  Vor einigen Wochen hielt der W'ebe-
^hrer Gießmann aus Sorau in der Niederlausitz in Weidenbach bei
.̂ ürn einen Webekursus ab, an dem eine große Zahl Landwirte
«vd Frauen teilnahm . Die Teilnehmer wurden in die Arbeit
2." einer verbesserten Schnellade , genannt Schnellno , eingeführt,
üer Direktor der Winterschule zu Hillesheim übernahm die Be-
velürng der Schnelladen , im Laufe der Zeit ist noch eine ganze
Jeche Nachbestellungen eingegangen . Die Landwirtschaftskammer

.äugt ihr Interesse am Wiederaufleben der Webekuust darin,
ste erhebliche Zuschüsse leistet, so daß noch jetzt, solange die

k
Tuttel reichen, die "Schnelladenvenesert werden können.

zu einem Drittel des! Neuwertes

t Pforzheim,  30 . Juli . Wie verlautet , ist der Pforz¬
heim er Bankverein  in Zahlungsschwierigkeiten geraten da-
svrch, daß der Direktor Friedrich .Hermann seit längerer Zeit
cxmulierte, was bei den jetzigen scharfen Kursrückgängen ein
Jbnzit von angeblich 6 Millionen verursacht hat . Hermann ist seit
°wet Tagen unbekannt von hier abwesend,
rv Ulm,  31 . Juli . Auf den Ori e nt exp r e ßzug,  der abends

Uhr hier ankommt, wurde Mittwochabend kurz vor der Ein-
^vrt in den Neu-Ulmer Bahnhof ein Anschlag verübt , indem
M Bremsschuh auf die Schienen  gelegt würde . Die Ma-
Mne warf das Hindernis , das auf die Meldung des Lokomotiv-
"vrers hin gefunden wurde , beiseite, sodaß der Anschlag mißlang,
l> Solingen,  30 . Juli . Infolge der Kriegsunruhen liegt die
^Unger Schneidewarenindustrie gänzlich darnieder . Alle Fa-
ttrfi ■' die mit Rußland , Oesterreich, Frankreich und dem Balkan
% rr̂ êtT' "kben für Samstag Schließung der Fabriken angekündigt.
, ml beschäftigt sind dagegen die Waffenfabriken mit der Herstel-
UnG von Offizierssäbeln.

. Altena  i . W., 30. Juli . (Stiftung .) Frau Geheimrat
ä^ Tve hat aus Anlaß der diesjährigen Jubiläumsfeier von
j,' Beamten , Meistern und Arbeitern der Firma Basse & Selbe
MjAngestelltenunterstützungsfonds der Firma 15 000 M. und

der Gesellschaft für Kaufmannserholungshcim 6000 Mark über¬
wiesen, denen Herr Walter Selbe noch 3000 Mark hinzufügte.

Duisburg,  31 . Juli . Hier erschlug der Arbeiter Mellen
seine Frau , mit her er schon länger in Unfrieden lebte.

Kassel,  31 . Juli . Hier erschoß sich der Stadtverordneten¬
vorsteher Calenberg,  wie es heißt, wegen großer Verluste
in Rußland.

Weimar,  31 . Juli . Bankprokurist Robert Saal,  der
Bruder des Bankiers August Saal , dessen Selbstmord wir gemeldet
haben , hat gleichfalls Selbstmord begangen . Der Stand des Ge¬
schäfts ist noch unklar.

Berlin,  30 . Juli . Zwei Buchmacherzentralen wurden von
der Schöneberger Kriminalpolizei .aufgehoben . Vor kurzem hatten
sich zwei Wettbüros jn der Hauptstraße in Schöneberg  und in
der Kaiser-Allee, nahe hem Kaiserplatz, aufgetan . Gestern er¬
schienen mehrere Beamte in der Zentrale in der Hauptstraße , und
zwar gerade in dem Augenblick, als dort ein Gastwirt mit einer
größeren Geldsumme und einer Anzahl Wettzettcl erschien, um
die Einsätze seiner Stammgäste zu überbringen . Geld und Wett¬
zettel wurden beschlagnahmt. Zu gleicher Zeit wurde auch die
zweite Buchmacherzentrale in der Kaiser-Allee aufgehoben ; auch
dort wurden größere Geldbeträge und eine Menge Belastungs¬
material beschlagnahmt.

Potsdam,  30 . Juli . Der Bankier Eugen Bieber,  In¬
haber des Bankhauses M. L I . Bieber -Potsdam , und feine 'Ghe-
frau find heute nacht in einem Berliner Hotel vergiftet unfgefunden
worden . Die .Ursache des Selbstmordes soll in Verlusten durch
Kriegswirren von über 250 000 Mark zu suchen sein.

* Aus O b er sch ke si e n, 31. Juli . Von einem folgen¬
schweren Wolkenbruch wurde der südliche Teil des Kreises Neisse
heimgesucht. Die uiederströmenden Wasserfluten brachten in weni¬
gen Minuten ein H o chw a s s er , welches Brücken und Wege zerriß
und i die Häuser unterspülte . Auch Mauern , Wehre und ganze
Gebäude wurden von der Hochflut fortgespült . In Borken¬
dorf  stürzte ein Wohnhaus ein, wobei ein Insasse den Tod
fand . An einzelnen Gärten wurden von den Fluten ganze Flächcn-
stücke mit starken Bäumen losgerisseu und fortgeschwemmt.

Allen  sie in,  30 . Juli . Tie „ Allensteiner Zeitung " meldet:
Ein vom russischen Nachrichtenbüro entsandter Spion ist heute
hier verhaftet  worden . ,

* Innsbruck,  31 . Juli . Ter Landesverkehrsrat in Tirol
weist daraufhin , daß Tirol nicht zu jenen österreichischen Gebieten
gehört , in denen die teilweise Mobilisierung angeordnet worden
ist, und daß die Tiroler Eisenbahnlinien für den Zivilverkehr un¬
eingeschränkt offen sind. Der Verkehr zwischen Tirol und dem
Auslande könne sich deshalb zurzeit vollkommen ungehindert ab-
spielcn.

Paris,  30 . Juli . Fürst Latour d'Auvergne sand gestern
abend infolge eines Automobilunsalles in der Nähe von Paris
den Tod.

Baku,  30 . Juli . Bon dem Gehilfen des Ministeriums
des Innern , Tschunkowsky, wurde gestern mit den Teilnehmern
in einer von .ihm geleiteten Konferenz der Naphtaindnstriellen
die Frage der Beendigung des Arbeiterstreiks verhandelt . Die
Konferenz nahm die von Tschunkowsky vorgeschlagenen Maß¬
nahmen an.

Eerichtsssal
Dresden,  31 . Juli . Das Landgericht Dresden verur¬

teilte den Direktor der Dresdener städtischen Sammlungen , Prof.
Dr . Minde-P o u e t, wegen Herausforderung zun: Zweikampfe,
die er an seinem 'Amtsvorgänger Prof . Richter ergehen ließ, zu
einer Woche Festung.

M ü n st e r , 30. Juli . Wegen Beleidigung des Kronprinzen
verurteilte die Strafkammer den Gewerkschaftssekretär O ster-
rot  h ans Hamm zu sechs Monaten Gefängnis.

Königsberg,  31. Juli . Der Vizewachtmeister D o b i n s ky
vom Kürassier-Regiment Nr . 3, der seinerzeit wegen Verrats
Militärischer Geheimnisse  zu fünfzehn Jahren Zucht¬
haus , 30M00 Mark Geldstrafe und den üblichen Nebenstrasen ver¬
urteilt worden war , hatte gegen das Urteil Berufung  ein¬
gelegt. In der Berufungsverhandlung , die unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattfand , ließ das OberkriebZgericht unter Auf¬
hebung des erstinstanzlichen Urteils Nur eine Ermäßigung der
Geldstrafe eintretcn , die auf 8000 Mark (für je 15 Mark ein
Tag Zuchthaus ) bemessen wurde , im übrigen wurde das 'Urteil
des 'Vorderrichters bestätigt.

Paris,  30 . Juli . Die Staatsanwaltschaft leitete das Straf¬
verfahren gegen den Direktor und den Geschäftsführer eines Blattes
ein, daS mittags falsche Nachrichten über die Mobilmachung ver¬
öffentlicht hatte.

Florenz,  30 . Juli . Der Berufungsprozetz gegen den Mona
Lisa-Dieb, Perugia , wurde heute verhandelt . Das Gericht er¬
mäßigte die Strafe auf 7 Monate 8 Tage Gefängnis . Perugia
wurde sofort aus der Haft entlassen, da er diesen Zeitraum be¬
reits im Gefängnis verbracht hatte.
. . . — » . > .. . . ■■■■..  .

Kirchliches
Freiburg  i . B ., 30. Juli . Am Sonntag , 26. Juli , dem

Feste des Landespatrons , des seligen Bernhard von Baden , fand
in der Erzdiözese Freiburg ein sogenannter Jugendsonntag statt.
Aus allen Kanzeln in Stadt und Land wurde über Jugendpflege
und Jugendfürsorge gepredigt und eine allgemeine Kirchen-
kollekte  Aum Besten der katholischen Jugendorganisationen nb-
gehalten.

Fürstin Saliakoff
Preisgekrönter Roman von C h a m v o l.

Deutsch von Ludwig Wechsler.
Nachdruck verboten,

die Wirklichkeit
*3. Fortsetzung.

„ Tie Maurins waren es, ore ne zuern in  vre Wiricrcyrerr
F rwcfgeleiteten, und nicht nur sie, sondern auch die übrigen Gäste,
J : sich mehr oder weniger in ein irdisches Paradies versetzt

«hüten. Ter kleine Maurin war von einem fürchterlichen Husten
r'Q6.t worden.

ft „Er wird uns noch da unter den Händen sterben", flüsterte
von Roguescize Dvonne zu, die ganz entsetzt vor sich hin-

während Roguescize selbst in seiner Furcht vor Mikroben
^ Prophylaktische Manöver ausMrte , pm seine Kinder zu

i'Utzen 'beifette zu drängen . Zur allgemeinen Erleichterung
^ 'ernten sich die Maurins indessen sofort , als der Anfall ihres
bei, ^ nur einigermaßen nachließ,, und dabei kamen sie an Span-
hg,,^vvüher, der ein wenig abseits , in träumerischer , gleichgiltiger
An in einem 'bequemen Schaukelstuhl ruhte , wie deren eine
, (ü,ä,e Reihe für die rnhebedürftigen Herrschaften ausgestellt war.

°" en Tlbend, Oberst !"
h; Mit einer Art ivilder Wollust hatte Spunden diese Worte
ik .den  schrecklichen Zähnen hervorgestoßen . Seine Stimme
ex Ficht nrehr die einschmeichelnde, liebliche von vorhin , als
balz ^ **er Fürstin gesprochen hatte . Instinktiv drehte sich Maurin

um, dann ließ er den Kopf sinken und entfernte sich raschen
dx'ü -tes , wobei er die Schultern hochzog, als wollte er einer

^Mn Gefahr entschlüpfen.
W Dubert , dem unverfälschtes Richterblut in den Adern rollte,

MMn und gehört: er besaß aber auch das Gedächtnis
5 Richters.

Fxg "Oberst !" wiederholte er. „Oberst Maurin !" Er trat auf
Mf"Muidal zu, die ein paar Schritte weit von ihm stand, und
^ il) " ^ gehenden Mann deutend, fragte er : „Was sagen Sie

laute/ ' ^ aß sein Bart mit seinem Gesicht nicht im Einklang steht",
te  bte sehr treffende Erwiderung.

!«gte ist richtig : er hat sich einen Bart wüchsen lassen",
Hubert , der nunmehr ganz genau wüßte , wo er Maurin

i„ , u. Die angenehmen Eindrücke, die er im Lause des Tages
ausgenommen , waren verschwunden, und mit einer Art

ioe&p, er  Genugtuung sagte er sich, daß die Entdeckung, die er
rhvg ' gemacht, der Fürstin höchst unangenehm sein müsse. Nicht

' Zls wäre er nicht nach wie vor ihr Freund gewesen; wer

einmal zu ihren Freunden zählte , konnte sich von dem lieblichen
Zauber ihrer Persönlichkeit nicht mehr befreien . Aber es ärgerte
ihn zuweilen , daß er nach der liebenswürdigen Unterstützung,
die er und seine Pläne von vornherein bei der Fürstin gefunden,
von ihr nicht mit der Auszeichnung behandelt wurde , deren er
— seiner eigenen Ansicht nach — wohl würdig gewesen wäre.
Er stand , des war er sicher, doch viel höher mit seinen An¬
sichten und Lebenserfahrungen als all die Leute, mit denen sie
sich umgab , und daß sie ihm und seiner Frau nicht gewisse
Ausnahmestellung gewährte , sondern mit der gleichen Liebens¬
würdigkeit und Naivität behandelte , mit der sie ihren gesamten
Hofstaat umfaßte , erfüllte ihn oft genug mit einer Bitterkeit,
über deren Ursache er mit sich' selbst nicht ganz im reinen war.

Ein wenig ungehalten hatte sich die Familie Roguescize
entfernt , weil Tonelli gleich bei den ersten Takten einer Sonatine
von Clementi , die die zitternden Finger des kleinen Heinrich
angeschlagen, die Flucht ergriff , und in dem Mäße , wie der
Nachmittag fortschritt , traten die Gäste den Rückzug an.

„Durchlaucht , vielleicht machen wir einen Gang durch den
Park ?" schlug Hubert vor und reichte der Fürstin ritterlich den
Arm, den sie arglos annahm , und nachdem sie, gefolgt von
Yvonne, die mit feiner Nase ein Geheimnis witterte , ein paar
Schritte gemacht, fragte er : „Wissen Sie , teure Fürstin , mit wem
Sie uns heute an einem Tische sitzen ließen ?"

Er dachte nicht einmal daran , daß, es grausam wäre , die
reine , heitere Freude der Frau vom Hause über den gelungenen'
Tag zu verderben : sie aber fühlte instinktiv einen Angriff kommen
und schickte sich zur Verteidigung an.

„Sie wollen mir wieder Schlechtes Wer jemand sagen. Nun ?"
„Nun ?" war das Wort , mit dem sie ihren Widerspruch

wie ihren Verdruß auszndrstcken pflegte , und das begleitete sie
mit einer stolzen, niedlichen Bewegung des Kopfes, .die — als
sie noch jung war — so manchen Widersacher bekehrt haben
mochte. Allein Hubert ließ sich nicht bekehren, und um die Wir-
knng seiner Worte zu erhöhen , fragte er langsam:

„Sie scheinen mit Ihren Mietern sehr zufrieden zu sein?"
„Auf diese armen Lende haben Sie es also abgesehen?

Wollen Sie vielleicht auch init mir streiten , wie es Bourre tut ?"
„Ganz gewiß! nicht, Durchlaucht : Ihre hochherzige Freigebig¬

keit werde ich niemals unklug nennen . Denn wenn man auch
jedermann feine Börse öffnen kann, so gibt es Leute, denen man
seine Tür niemals öffnen darf . Wissen Sie wohl, was .Herr
Maurin gewesen, bevor er Ihr Tischgenosse wurde ?"

„Ich glaube , er war Ingenieur " . . .
„Wenn er sich als solchen ausga b, Turchchuchü jo hat er

Bon Lahn und Westerwald
* H ö h r , 31. Juli . Dem .Vorstand des hiesigen O b st - n n d

Gartenb a n vereins  ist es gelungen , auch in diesem Jahre
wieder den Obst- und Gartcnbaulehrer Hermann  aus Geisenheim
zu gewinnen , um in den Tagen dies 11., 12. und 13. August einen
Einmachkursus abznhalten . Der Unterricht wird in demselben
Nahmen wie im vorigen Jahre erteilt , anfangend morgens 9 Uhr
bis gegen 12 Uhr pnd nachmittags von 2 Uhr ab. Am 13. August,
abends 8Vz Uhr, findet eine Schlußfeier mit Verlosung statt . Tie
Teilnahme von Frauen , Töchtern oder Geschwistern der Mit¬
glieder ist kostenlos, von den übrigen Teilnehmerinnen soll da¬
gegen ein Beitrag von 1.50 Mark erhoben werden. Es können
nicht mehr als 30 Damen zugelassen werden. Anmeldungen sind
im Laufe dieser Woche zu richten an die Vorstandsmitglieder
Lehrer Helling , Lehrer Zimmermann und Lagerist Keßler.

* Oberweher,  30 . Juli . Ein köstlich Stücklein ist hier
passiert . Kam da vor einigen Tagen ein Bursche aus einem
Nachbarort zur Nachtzeit hierher , um in der alten Weise „aus
die Frei ' zu gehen". Zur Ätzung und Labung hatte er einen
Korb mit 10 Flaschen Wein mitgebracht , der den Eindruck und
die Stimmung erhöhen sollte. Mer „ zwischen Ltpp' und Kelchcs-
rand schwebt oft finstrer Mächte Hand !" Während unser Freiers¬
mann noch verhandelte wegen der Festungsübergabe , d. h. des
Eintrittes in das Haus des .zukünftigen Schwiegervaters , schwebte
eine unsichtbare , aber offenbar mächtige Hand herbei, die spielend
die zehn Flaschen sorttrug . Aus der Freierei wurde inanbetracht
dieses Mangels nun nichts ; aber eins steht fest, der Wein ist ge¬
trunken . Erfolg : Verschiedene Zitierungen vor den Schiedsmann,
weil keiner den Wein geholt haben will!

* Dreifelden,  30 . Juli . Seit einiger Zeit machten sich
Wildschweine  in den Wäldern der Umgebung bemerkbar , und
in den letzten Tagen singen die Borstentiere an , große Ver¬
wüstungen in den Kartoffelfeldern anzurichten . .Ein Forstmann
schoß um Mitternacht eine große Sau an, die aber , trotzdem
die Kugel die Lunge durchbohrt hatte , noch über eine halbe
Wegstunde fortlies und erst nach einigen Tagen verludert bei
Mündersbach gefunden wurde . Am letzten Samstag wurde nun
in der hiesigen Gemarkung eine Jagd auf Sauen abgehalten,
bei der Herr Dewald jr . aus Hachenburg einen Keiler erlegte.

W e i l b n r g , 31. Juli . Tienstmann Lied  kann am 1. August
auf eine 25jährige Dienstzeit dahier zurückblickcn.

Gladenbach,  31 . Juli . Hier wurden kürzlich drei Ein¬
brecher verhaftet , von denen zwei wieder ausbrachen . Nachdem
einer dieser beiden kurz darauf wieder verhaftet werden konnte,
ist cs nunmehr auch gelungen , den letzten der gefährlichen Burschen
an der luxemburgischen Grenze festzunehmen. Es ist dies der Ein¬
brecher, der dem Wachtmeister Kreiling den Dolchstiche beibrachte.
Das Kleeblatt befindet sich jetzt im Marbnrger tlntersnchnngs-
gesängnis.

e. Wc ste r b u r g, 30. Juli . (Ein starker Rausch.) Im nahen
Höhn trau? sich ein Mann einen Mordsrausch an. Auf dem Heimweg
sah er in diesem Zustande den Eiseubahnkörper für sein Bett an, legte sich
auf die Schwellen und Schienen und schlief seetenruhig ein. ?lls der
nächste Zug die Strecke passierte, bemerkte der Lokomotivführerdas
„Hindernis" schon von weitem und räumte es rechtzeitig auZ dem Wege.
Jetzt erhält der Trunkenbold eine Anklage wegen Gefährdung eines Eisen¬
bahntransports.

Vom Main und Taunus
* Aus dem Untert au nus kreis,  31 . Juli . Ter Kon-

lolidationsantrag Wambach  ist von der Kgl. Generalkommcsfton
in Kassel angenommen worden . Gegenwärtig sind im Untertaunus¬
kreis folgende 51onsolidationen in Bearbeitung : Breithardt , Hetten¬
hain , Strinzmargarethae und Strinztrinitatis . Es steht zu er¬
warten , daß die zugelassenen übrigen Gemarkungen im nächsten
Jahr in Angriff genommen w'erden.

ch. Flörsheim,  30 . Juli . Sanitätskat Dr. E. Chr. Boer-
ner  wurde gestern abend von einem Schlaganfall betroffen, dem er nach
wenigen Augenblicken erlag. Der Verstorbene übte die ärztlick>e Praxis
seit dem Jahre 1886 aus und erfreute sich in allen Bevölkerungsschrchten
eines ausgezeichneten Rufes als Arzt und als Mensch.

Schloßborn  t . T ., 31. Juli . Die seit zwei Monaten im
fiskalischen Walddistrikte Kalbshcck betriebene Köhlerei  geht
ihrem Ende entgegen und wird nunmehr in dem anstoßende!:
großen fiskalischen Wald Tickeha'ag fortgesetzt, wo noch mehrere
hundert Raummeter Holz vom Windbrnche im Inn : vergangenen
Jahres verarbeitet werden sollen. Anfangs Oktober dürften d:s
Arbeiten beendet sein.

t. Anspach  i . T ., 30. Juli . Im Orte ist unter dm Kindern
eine Keuchlmsten-Epidemie ausgebrochen. Mehrere Kinder liegen schwer
krank darnieder. - Die hiesigen Küopsfabriken von Ewerts und Pa-
dorfs  haben wegen der Balkanwirren die Arbeitszeit auf einen halben
Tag beschränkt. Beide Fabrikm haben ihr Hanptabsatzgebiet in den
Balkanländern. «

Sossenheim,  31 . Juli . Tie hier geplante Lustbarkeits-
steuerordnung , welche nach dem Muster der Flörsheiiner Ord¬
nung ausgebaut ist, hat die Zustimmung des^ Kceisansschusses'

stch ganz bedeutend geirrt ; er vergaß! auch. Ihnen seinen vollen
Namen zu nennen — nebenbei bernerkt, einen Namen , der nur
zu bekannt geworden . Gewiß erinnern Sie sich an üen Fall
Culebra und den Obersten Maurin -Sauteron ?"

„Einer jener Leute, die vor das Geschworenengericht gestellt
wurden ?" rief Nvonne mit einem wahren Entsetzen aus.

Das war alles , was sie von ihm wußte . Er hatte vor
den Geschworenen gestanden ! Und doch hatte sich Oberst Maurin-
Sauteron vorher eines ganz anderen Rufes zu erfreuen gehabt.
Er war ein alter Kämpe des Jahres 70, hatte sich als Held tu
Tvnking' ausgezeichnet und diesem Ruhm seine Berufung ^in den
Berwaltnngsrat einer jener großen Gesellschaften zi: danken, die,
um die Sparpfennige der großen Masse umso sicherer an sich
zu locken, jede Art moralischer Bürgschaft zu bieten suchen, die
zur Beruhigung naiver Gemüter dienen kann. Maurin -Sauteron
repräsentierte die militärische Ehre , wie andere die Aristokratie,
die Politik oder Wissenschaft repräsentieren . Diese Figuranten
werden in deir Vordergrund geschoben, der Paris und bedeutend«
Diäten darstellt . Im .Hintergründe zeigt ein mit dicken Pinsel¬
strichen gemalter Prospekt das Goldland Peru und nationale
Bereicherung . Man befahl den Figuranten , sich still zu verhalten,
während die Finanzkäpazitäten hinter den Kulissen arbeiteten,
und sie verhielten sich au/ch ruhig , bis sie im zweiten Akt, als di«
Dekoration wechselte, sich mit einem Male vor den Geschworenen
sahen, viel weniger als jeder andere in der Lage, zu sagen, wie)
ans welche Weise sie dahin gelangt waren . Tie Katastrophe war
mit finanziellen und politischen Verwicklungen so reichlich durch¬
setzt, daß nicht einmal diejenigen , die den wahren Tatbestand
kannten , ihn in faßlicher Weise darznlcgen vermochten, und da¬
rum ging man nach ebenso einfacher wie bewährter Methode vor;
man verhaftete , wer sich verhaften ließ, das heißt , die am wenig!«
sten Geschickten und — aller Wahrscheinlichkeit nach — auch an:
wenigsten. Schuldigen . Oberst Maurin -Sauteron brachte die
komische Note in das Drama mit der unveränderlichen Antwort,
die er auf jede Frage gab:

„Die bringen mich ganz aus dem Konzept ; ich, weiß gar
nichts !"

Hubert , der den Prozeß mit großer Aufmerksamkeit ver¬
folgt hatte , sah noch seine bestürzte Miene vor sich; diese offenbar
nnäehciichelte Bestürzung trug ihm die Nachsicht des Gerichts¬
hofes ein, denn er kam mit mehrjährigem Ehrverlust und einer
an die Geschädigten zu entrichtenden Busze von 600 000 Frank
davon . Ob dieses Urteil gerecht war oder nicht, er blieb darum
nicht weniger — aus einfacher Sorglosigkeit , wenn inan will —
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uicht gefunden . Tie Gemeindevertretung Hut nunmehr beschlossen,
die Entscheidung des Bezirksausschusses anzurusen.

e. H ö chst a. M ., 80 . Juli . In einer Wohnung der Feld¬
bergstraße versuchte sich gestern eine Frau mit Leuchtgas zu vergiften.
Sie wurde von Nachbarn , die den Gasgeruch merkten, in besinnungs¬
losem Zustande aufgesunden und dem Krankenhause zugeführt.

t . Griesheim  a . M „ 30 . Juli . Auf dem etwas ungewöhn¬
lichen Wege durch's Küchenfenster drang ein junger Bursche in eine
hiesige Metzgerei ein. Ms er in der Küche überrascht wurde, forderte er
schleunigst für 12 Pfg . Wurst. Der Mann , der offenbar stehlen wollte,
wurde verhaftet . — Der 64jährige Schuhmacher Josef Heimüller  ist
'seit einer Woche verschwunden. ’

t . Nied,  30 . Juli . (Gemeine Tat .) In der hiesigen katho¬
lischen Kirche verunreinigte ein bisher nicht ermittelter roher Patron den
Weihwasserkessel durch Petroleum.

ht . Frankfurt  a . M ., 30 . Juli . Aus einem Möbelgeschäft m
her Neuen Mainzer Straße wurde ein wertvolles Oelgemälde gestohlen,
das einen netzflickenden Fischer in einem holländischen Hafen darstellt . —
Die Leiche Lines neugeborenen Knaben wurde am Mittwochabend am
Eisernen Steg aus dem Main geborgen. — In der Allerheiligcnstraste
ritz ein Autoniobil einen radfahrenden Schüler zu Boden und fügte ihm
sehr schwere Verletzungen am Kopf und an den Armen zu.

Frankfurt  a . M ., 30 . Juli . Tie Bemühungen der zahl¬
reichen Gläubiger der Firma Georg Tuch , Inhaber des Abzah¬
lungsgeschäftes N. Fuchs Nachs . in Frankfurt a . M ., sowie zahl¬
reicher Abzahlungsgeschäfte in anderen Städten , einen außerge¬
richtlichen Vergleich herbeizuführen , sind gescheitert.  Heute
vormittag ist bei dem hiesigen Amtsgericht der Antrag auf Er¬
öffnung des Konkursverfahrens gestellt und vom Gericht diesem
Anträge entsprochen worden . — Gestern nachmittag vergnügten
sich zwei Schulbuben am Schlachthof damit , daß sie mit Steinen
nach Spatzen warfen . Ein unglücklicher Wurf traf den einen ins
Kluge, das auslief.

* Seckb ach bei Frankfurt , 31 . Juli . Das älteste der wenigen
in unseren Vororten erhalten gebliebenen alten Rathaus bauten,
das Seckbacher Rathaus , wird soeben einer gründlichen Reno¬
vierung unterzogen , die sich besonders auf das stellenweise sehr
schadhaft gewordene Holzfachwerk erstreckt . Das schöne Gebäude
mit seinem zierlichen Glockentürmchen stammt aus dem Jahre
>1542.

Dom Rhein
'ent Gemeindeförster Rocdler

August ab die Revierförsterstelle
g . Eltville,  31 . Juli.

zu Mederzeuzheim ist vom 1. _ _ . .
Erbacher -Forsthaus in den Kgl . Oberförstereien Eltville , Chaussee¬
haus , Langenschwalbach und Oestrich a . Rh . übertragen.

g. Oestrich,  30 . Juli . Am 10., 11. und 12. August findet
hier in der Winzerhalle , Rheinstraße , auf Antrag der Gemeinde
ein Obst - und Gemüseverw ertungskursus (Einmach¬
kursus ) statt . Die Belehrungen beginnen vormittags um !9 Uhr und
nachmitrags 2.30 Uhr ; sie sind für jedermann , auch aus 'Nachbar¬
lgemeinden , kostenlos . Anmeldungen sind baldigst auf dem hiesigen
Rathause zu machen . Die Teilnehmerinnen müssen ein Küchen¬
messer zum Kursus mitbringen . ' 1 1 i 1 «

Ce ft rief ) , 31 . Juli . Hier ist gestern ein Kriegsveteran von
'1866 und 1870/71 , unser Mitbürger Kaspar Müller,  zu Grabe
'getragen worden . M ., der seit längerem schwer leidend wär,
stand 1866 bei der 9. Kompagnie des 2. nass . Jns .-Regts . und
im Kricgsjahre 1870/71 bei der 1. Kompagnie des Besatzungs-
Bataillons Wetzlar -Nass . Landwehr -Regiment Nr . 88.

Geisenheim,  31 . Juli . Tie Haus - und Grundstücksver-
jsteigerung der Erben Jakob Graf hatte nur einen teilweisen Er¬
folg . Auf das Wohnhaus in der Landstraße wurde ein Gebot
von 55 000 Mark abgegeben , jedoch kein Zuschlag erteilt . Von den
Weinbergen wurde ein Weinberg im Lickerstein , 86 Ruten 68 Schuh,
zum Preise von 42 Mark für die Rute Karl !Glock zugeschlagen . ®in
40 Ruten 44 Schuh großer Weinberg im Altbaum erwarb Karl
Söhnlein zum Preise von 20 Mark die Rute . Zum Preise von
83 Mark die Rute würde Wendlin Bender III . ein Acker im Schor-
chen (Kuhwög ), 61 Ruten 56 Schuh groß , zugeschlagen . Einen Acker
am Laborn , 16 Ruten 40 Schuh groß , kaufte Karl Söhnlein zum
Preise von 24 .50 Mark . Tie übrigen Liegenschaften konnten wegen
Zu geringen Gebotes nicht abgegeben werden.

Lorch , 31 . Juli . Glück im Unglück hatte der hiesige Zimmer¬
mann Philipp Schneider . Er war in einem Neubau mit dem
Aufschlagen des Daches beschäftigt und stürzte dabei 6— 7 Meter
tief ab mitten in eine Gruppe unten beschäftigter Arbeiter hinein ..
Seltsamerweise haben weder er , noch die Arbeiter eine nennens¬
werte Verletzung erlitten.

* Aus dem Kreise St . Goarshausen,  31 . Juli . Patrio¬
tismus zu besitzen und ihn auch öffentlich zu beweisen ist jedes
echten Deutschen Pflicht und Ehre . Doch — Ruhe ist die erste
Bürgerpflicht — und selbst dem Patriotismus zu huldigen , ist
nur bis zu einem gewissen Grad gestattet , nämlich — Bis zur
Polizeistunde . Dies mußte an einem Sonntage eine Anzahl
(etwa 20) junger Leute von Oelsberg und Rettershain
erfahren , die in einer Wirtschaft in Lautert im Bewußtsein ihrer
patriotischen Gesinnung echt patriotische Lieder sangen — lerder
nach der Polizeistunde . Doch „ das Auge des Gesetzes wacht " ,
und die jungen Leute wurden wegen Uebertretung des .Gesetzes
mit einer Geldstrafe von je 9 Mark bedacht . Zerknirscht sitzen
sie nun daheim und träumen des nachts von Gesetz, Polizeiftunde,
Geldstrafe und Patriotismus — allerdings nun etwas gedämpfter!

Braubach,  31 . 'Juli . Die Obsternte , besonders die
Pflaumenernte , ist in vielen Gegenden wie auch bei uns , so groß,
daß die Aeste sich unter der Last zu biegen beginnen . Das Un¬
wetter , das am Dienstag über Lahnstein niederging , hat uns auch

fast ganz verschont . Jetzt nun ist es an der Zeit , für passende
Stützen zu sorgen . Diese wirken um so besser , \t  früher Je unter¬
gestellt werden . Bringt man die Stutzen erst an , >venn dre Aeste
zu brechen beginnen , so hat man immer mit großen ^ 5siu >wn an
Frucht und Holz zu rechnen . Dre Stutzen müssen aber so fest
sein , daß sie weder brechen noch ausrutschen können.

Brauback,.  30 . Julr . Bauunternehmer Palm verkaufte
das im Rohbau befindliche Haus in her Falltorstraße an Emrl
Eschenbrenner . — In Osterspai  gerieten mehrere Burschen von
hier mit dortigen Burschen uns der Kl.rmeA ixt  Streit . Hierde/
kam das Messer zur Anwendung . , , orr .

Ober lahnstein,  31 . Julr . Dre Einweihung des Alter¬
tumsmuseums  findet am Sonntag , 2. August , statt . Um
II 1/2 Uhr ist Zusammenkunft tm alten Museum iw alten Rat¬
hause , um 12 Uhr Eröffnung des neuen , um 1 Uhr Festesten rm

Einhorn ", um 5 Uhr Konzert im Garten des Gasthofs „ Stolzen¬
fels " ._ '_ '

Aus Wiesbaden
Ernste Tage

Wie auch die Würfel fallen mögen, die letzten Juli tage
des Jahres >1914 werden nach lange in Erinnerung bleiben. Wenn einer
ahnungslos , frei von allen politischen Erwägungen und Zweifeln, in
unsere Stadt bcrschlagcn worden wäre, so hätte er beim . Anblick der
Menschenmenge, welche die Straßen und Plätze füllt , sich hier und dort
schiebt und drängt und staut, anfänglich glauben müssen, er käme in eine
große festliche Gemeinde. Das war ein Jubel und Trubel am Ende
der vorigen und zu Beginn dieser Woche! Der Verkehr hat nur noch
zugenommen, die Anteilnahme ist reger geworden, aber ein ernsterer Ton
hat sich Geltung verschafft. Das stellt unserer Bevölkerung ein gutes
Zeugnis aus , daß sie den Ernst ber Zeit erkennt und versteht und, ohne
verzagt zu sein, m Ruhe der Entwicklung der Dinge entgegensieht.

Der Verkehr hat gestern, namentlich in den Abendstunden, wohl
seinen Höhepunkt erreicht. Auf dem Hauptbahn Hof  herrschte ein
Leben und Treiben etwa wie zu Beginn der Ferienzeit . Sie ist noch nicht
zu Ende, aber die Ferienreisenden kommen zurück. In den weiten Bahn¬
hofshallen herrschte ein Gedränge , daß mau nur mit Mühe sich freien
Weg schaffen konnte. Mles flüchtet in die Heimat . Auf den Bahnsteigen
lagern Tausende von Gepäckstücken, deren Besitzer ihren Urlaub vorzeitig
abgebrochen haben, um ja nicht zu spät nach Hause zu kommen. Mrt
den Schnell - und D-Zügen sind am Donnerstag noch viele Oesterreichcr,
die in Deutschland im Arbeitsverhältnis standen, zurückgekehrt, um sich
bei ihrenr Truppenteil zu melden. Den Mannschaften war die Be¬
nützung der Schnellzüge gestattet ; für D-Züge mußten sie eine Mark
Zuschlag zahlen. Die Postschalter waren den ganzen Tag über belagert.
Telephon und Telegraph erfuhren eine Belastungsprobe , wie sie wohl
noch niemals vorgekommen sein mag.

Ein gewaltiger Andrang , in der Hauptsache von Frauen , herrschte
den ganzen Tag über zu den Lebensmittelgeschäften.  In den
Nachmittagsstunden war bei den großen Firmen dieser Branche kaum
anzukommen, das Publikum füllte den Läden, und Dutzende warteten
draußen , um alsbald die entstehenden Lücken auszufüllen . Zucker, Kaffee,
Reis," Konserven waren die begehrtesten Artikel , dann namentlich Mehl,
das aber nur in kleinen Quantitäten abgegeben wurde und schließlich gar
nicht mehr zu haben war . Der Mehlpreis ist bereits bedeutend in die
Höhe gegangen, auch der Eierpreis ist schon höher geworden. Es ist die
ernste Pflicht der Presse, diesen Wucher in seiner moralischen Nichtswürdig¬
keit zu kennzeichnen. Um den volkswirtschaftlichen Folgen dieser Preis¬
treibereien die Spitze abzubrechen, sind u . a . die österreichischen Statt-
haltcreien angewiesen worden, Maximalpreistarife für Lebensmittel aus¬
zuarbeiten . Diese Maßnahme ist mit den Tatsachen, die sie veranlaßt
haben, eine wichtige Lehre für die Staaten , die in Kriegsgefahr schweben.
Sie legt den zuständigen Regierungsorganen die Pflicht auf, drohende
Preistreibereien von vornherein unmöglich zu machest.
Schon vor einigen Tagen haben sich in einzelnen Teilen Oesterreichs die
Preise für Brotmchl nahezu verdoppelt . Selbst als vorübergehende Er¬
scheinung kann ein so hoher Preisstastd auf das Volksleben von unheil¬
vollem Einfluß werben. Es ergibt sich daraus die unabweisbare For¬
derung , daß in politisch kritischen Zeiten schon vor dem unmittelbaren
Ausbruch des Krieges solche Lebcnsmittelpreise ausgestellt werden, die im
Kriegsfall in Kraft treten . Die Preisgestaltung auf den öffentlichen
Märkten , die ja meist unter kommunaler oder staatlicher Kontrolle er¬
folgt , bietet dazu jederzeit eine treffliche Handhabe.

Nach unseren Berichten der letzten Tage und den heutigen Mel¬
dungen hat eine große Anzahl öffentlicher Sparkassen  beschlossen, tarn
ihrem Kündigungsrecht Gebrauch zu machen und zunächst nur kleine Be¬
träge zurückzuzahlen. Die Gläubiger scheinen die ruhige Ueberlegnng
ganz verloren zu haben : sie bestürmen die Kassen und fordern ihre ge¬
samten Guthaben zurück, ohne zu bedenken, daß das Geld bei einem
soliden Institut sicherer liegt als zu Hause, und daß es im Kriegsfalls
selbst der Feind nicht antasten darf . Sie bedenken aber auch nicht, daß
kein Institut der Welt in der Lage wäre, die sämtlichen Einlagen in
wenigen Tagen zurückzuzahlen. Auch die Nassauische Landes¬
bank , der Borschußverein und die Vereinsbank  hier haben
beschlossen, von dem 'Kündigungsrecht Gebrauch zu machen, und zahlen
zunächst nur kleinere Beträge sofort aus . Wir verweisen auf die Anzeige
der Vereinsbank in der heutigen Nummer.

Y-
Gartenfest

Das morgige Gartenfest im Kürgarten beginnt um 8 Uhr abends
mit «einem Konzerte des Kurorchesters, woran sich um 9 .30 Uhr das
Konzert der Artcklerre-Kapecke schließt. Auch diesmal hat Kunstfeuer--
werker Clausz ein sehr effektvolles und reichhaltiges Fcuerwerksprogramm

aufgestellt, aus welchem die folgenden Nummern besonders hervorgehoben
seien: Eine 2o8oml0ti.ne, bewegliche Figur in BrillantlichterseuerNier^
dargestellt , fährt vor- und rückwärts über den Kurhausweiher , Große
Dekorationsfront : Ein Schloß am Meer mit vvrüberfahrendem Dampf¬
schiff, Riesenfeuerbild, aus zahlreichen buntbrennenden Lichtchen' zusammen--
gesetzt. Der Eintrfltspreis beträgt für Monnenten und Kurtaxkarten-
inhaber 1 Mark , für Nichtabonnenten 2 Mark.

Verbandstag der Reichspost- und Telegraphsnbearntinnen
Der 3 . Verbandstag des Verbandes der Reichs-Post - und Tele¬

graphenbeamtinnen fand in Leipzig statt . Es waren 64 Delegierte aus
alleu Teilen des Deutschen Rcichspostgebietes« erschienen, die 52 Pvst-
beamtinnenvereine mit über 11000 Mitgliedern vertraten . Die Tages¬
ordnung enthielt u . a. auch Beratungen über ZukunstSmöglichkeiten für
Stellung und Beruf der Post - und Telegraphenbeamtinnen . Folgende
Entschließungen  wurden einstimmig angenommen:

Der Verbandstag beauftragt den Verbandsvorstand , dahin zu
wirken, daß der Inhaber der elterlichen Gewalt vor der Annahme einer
Bewerberin für den Post - und Telegraphen - oder Fcrnsprechdienst eme
Erkläruna zu unterschreiben habe, nach der er sich verpflichtet, ut den
Seiten ' ber Erwerbslosigkeit  bis zum Beginn der ununter¬
brochenen Tätigkeit und zwar unter ausdrücklicher Erwähnung der mög¬
lichen Höchstdauer dieser Frist für einen standesgemäßen Unterhalt der Be¬
werberin zu sorgen. Die Durchführbarkeit dieser Unterhaltsgewährung
wäre durch geeignete behördliche Feststellungen zu prüfen ."

„Bei den diesjährigen Rcichstagsberhandlnngen über den Postetar
ist seitens der Abgeordneten der Wunsch zum Ausdruck gebracht worden,
die Beamtinnen grundsätzlich vom Nachtdienst  zu befreien. Der
Verbandstag verkennt nicht die wohlwollende Absicht dieser Forderung,
tritt ihr aber entschieden entgegen. Das weibliche Personal der Reichs-
Post- und Telcgraphenverwaltung wünscht auf allen Gebieten, zu denen
cs zugelassen wird , seine Dienstgeschäste selbst zu versehen und weitz
sich hierzu befähigt . Gesundheitliche Bedenken liegen gegen den Nachtdienst
nicht vor , soweit die für alle Beamten üblich- vor- und nachherige
Mindestruhezeit innegehalten und die Möglichkeit zu ordnungsmäßiger,
zweimaliger Nahrungsaufnahme gelassen bezw. geschaffen wird ."-

tz II des Spionagogesetzes
Das Polizeipräsidium zu Berlin teilt mit : .„In letzter Zeit mehrfach

wahrgenommene Pressenachrichten über die Festnahme von Personen , dre
sich des Verrats  militärischer Geheimnisse schuldig gemacht haben, lassen
einen Hinweis auf 8 11 des neuen Spionagegesetzes vom 3. Junr 1914
angezeigt erscheinen. Hierin ist — unter gewissen Einschränkungen «—
jede Veröffentlichung  über Verstöße gegen dieses Gesetz unter
Strafe gestellt,  sofern nicht die Behörde, welche die Ermittelungen
leitet , die Erlaubnis erteilt hat , den in Frage kommenden Fall rn dre
Ocffentlichkcit zu bringen ." Unfern Berichterstattern zur genauen Be¬
achtung empfohlen mit dem Bemerken, daß auch eventuelle Nachrichten über
Truppenbewegungen , Bewachung von Eisenbahnen usw. darunter fallen
können. Wir bitten daher dringend , derartige Mitteilungen zu unterlassen.
Sie werden, falls sie uns zugehen sollten, doch nicht veröffentlicht.

Militärkapellen und givllmusiksr
Der alte Streit zwischen Militärkapellen und Zivilmusikern , der

dadurch «entstanden war , daß die Militärkapellen billiger sein konnten aw
die aus Zivilmusikern besteheichen Orchester, dürfte endgrlttg beigelegt
sein. Am Dienstag wurden die Tarifverträge von Vertretern beider
Parteien unterzeichnet, an deren Zustandekommen seit längerer Zeit ge¬
arbeitet worden ist. Von jetzt an werden Militärkapellen durch Unterbieten
der Preise den 'Zivilmusikern keine Konkurrenz mehr machen können.

Vergessene Gegenstände in der Eisenbahn
Die Eisenbahndirektionen geben bekannt : In letzter Zeit mehren

sich die Fälle , in denen von Reisenden in den Zügen zurückgelaisene
«Gegenstände nicht wieder aufzufinden waren , obschon die Personen rn ernem
Wteil allein Platz genommen oder es als letzte verla,sen hatten lll
Zugbeglcitpersonale werden daher angewiesen, dre Abteile oder eriilaiflen
den Züge auf den Zugendstationen auf zurückgelasseneGegenstände gruiw-
lichst abzusuchen und das Betreten der Abteile durch Unbefugte zu ver¬
hindern . Ferner ist wahrgenommen worden daß Reisende der D-Zuge
vor dem Verlassen durch den ganzen Zug hindurchgehen. Es liegt dre Ber
mntunq nahe , daß dies in der Absicht geschieht, srch etwa zurückgelassene
Gegenstände anzneignen . Die Zugbediensteten und Aufsrchtsbeamten solle
solche Reisenden unauffällig beobachten und falls sre Gegenstände ans von
ihnen nicht benutzten Abteilen an sich nehmen, dre Feststellung der Per-
fonalieu und das sonst Erforderliche veranlassen.

Frühkartoffeln
Die Ernte der Frühkartoffeln  hat begonnen. In diese»

Tagen zogen die ersten Arbeiterinnen hinaus in die Kartoffelfelder , um dr
Frühkartoffeln einzuernten , die der Menge nach, wre der Gute vollauf ve
friedigen. Die ergiebigen Regen im Juni Haben das Wachstum der Kar
toffeln ganz außerordentlich gefördert, ,«odaß sich retzt eme reichliche Ernte
ergibt Dabei sind die Kartoffeln für «dre retzige Zert sehr mehlig und
zeigen keine Spur von Fäule . Die Hausfrau wird froh sein, der durw
Keimung minderwertig gewordenen alten Kartoffeln entbehren zu können
und auch nicht mehr auf die wenig wohlschmeckendenund dazu teuren
Malta - und italienischen Kartoffeln angewiesen zu sein. Bei der zu er
wartenden Menge dürften auch bald die Preise mäßige werden.

Feriensahrt aus dem Maine
Wie alljährlich veranstaltet die Reederei Wald mann  Samstag

1. August , eine der beliebten Extrasahrten auf dem Maine . Der Pre^
der einfachen Fahrt bis Frankfurt beträgt 55 Psg . Die Wfahrt fl
in Biebrich (Landebrücke Schloß ) um 1.30 Uhr und in Mainz (Land^
brücke Stadthalle ) um 2 Uhr statt. Die etwa 4stündrge Fahrt
Gelegenheit , die interessanten Schlensenanlagen zu besichtigien und 0
landschaftlichen Reize des Maingaues in Ruhe zu genießen.

einer der verantwortlichen Urheber einer der sensationellste .lt
Finanzkatastrophen des abgelaufenen Jahrhunderts.

Heute , nach Llblauf von acht Jahren , konnte man in dem
Nebel der Vergangenheit sich der ganzen Sache nur mehr in
großen Zügen erinnern ; man unterschied nicht mehr den Grad der
«Verantwortlichkeit jedes einzelnen und mengte mit dem gleichen
Tadel alle diese Namen durcheinander , die zu jener Zeit im
Gerichtssaale genannt , in die Protokolle eingetragen und von den!
Sensationsblättern mit fetten Lettern «gedruckt worden mären.
Ein derart geschändeter Name kommt einem « durch den Kot ge¬
zerrten Banner «gleich , und die Person , die ihn führt , trägt einen
unverwischbaren Makel davon . Verhaftungsbefehl , Untersuchungs¬
haft , Anklagebank vor den Geschworenen , Gendarmen — dies
waren die Bilder , die sich der jungen Phantasie Yvonnes auf¬
drängten , und sie konnte gar nicht begreifen , wie ein Mann , der
all das durchg 'emacht , sich noch zu 'zeigen , sich«unter Menschen zu
mengen und mit ihr an einem Tische zu speisen wagte ! Selbst
die Fürstin ward von einer peinlichen «Empfindung erfaßt , aber
nur fftr efnen Moment , und schon in der nächsten Minute sprach «sie:

„Mein Freund , dieser Unglückliche hat zwei Kinder ver¬
loren !"

„Pardon , Durchlaucht , , welcher Zusammenhang kann
zwischen"

. . . „Zwischen einem Fehltritt und einem Selb bestehen ?"
fiel sie ihm ins Wort . „ Kein anderer , als daß «der erstere durch blas
letztere abgebüßt erscheint . Gehen Sie mal mit diesem Manne
ins Gericht und untersuchen Sie , welches Unrecht er auf sich ge¬
lladen . iEr war schwach, vielleicht ohne jede Befähigung , vor allen
Dingen aber hatte er Pech ! Denn wenn die Geschäfte der Ge¬
sellschaft Culebra geblüht und sich entwickelt hätten , wer hätte
hinter ihnen irgendwelche Unregelmäßigkeiten vermutet und ge¬
sucht ? «Wie viele solcher Unregelmäßigkeiten werden Tag für Tag
gegangen und durch den «Erfolg verdeckt oder entschuldigt!
Schlimmer als sie sind die Folgen : das Verderben so vieler

zumeist armer — Menschen . Ist aber nicht er selbst in erster
Reihe heimgesucht worden ? Und weit mehr noch als jeder andere!
Bedenken Sie nur , wie solch ein fürchterliches Urteil auf einen
Soldaten , einen Greis , einen Vater , wirken mutz«! Mit seiner
Ehre ist auch die seiner Familie verloren ! Ein Name , den er
picht mehr zu nennen wagt ! Grinsendes Elend , das sich zu ver¬
bergen sucht ! Ein Sohn ist in einem 'Gasthof zu Genua , der
andere in einem deutschen Dorfe gestorben . Und nichts vermag diese
Schmerzen zu lindern , weder das Mitgefühl anderer noch die
eigene Achtung ! Tie Schuldigen sind die Unglücklichsten unter
den UnMUklichen , denn ihnen ist nichts und niemand geblieben.

und d- rmn , ° 0- i « , M mit d- m - °i-> d » l « M - M
begangene Fehltritt abgebüßt erscheint.

„Armer Mann !" seufzte Yvonne , dre mrt , der Beweglrchkert
der Jugend aus einem Extrem ins andere verfiel . Dres ärgerte
Hubert vollends , sodaß er mit einer Heftigkeit , dre nrcht gerade
geboten gewesen wäre , erwiderte:

„Diese moralischen Erwägungen kommen nur Gott allein
zu , Durchlaucht , und ich habe gar nichts dagegen , wenn Herr
Maurin im Himmel für einen Heiligen gilt . «Er blerbt hrenreden
darum nicht weniger ein makelbeh >afteter Mann , den man beklagen
und unterstützen , aber nicht empfangen kanll " . . .

„Und wenrr die einzige Unterstützung , die nran ihnr ge¬
währen kann , darin besteht , ihn weiter bei sich zu empfangen,
ihm den Glauben zu belassen , dast er sich dre Achtung ferner
Mitmenschen Wiederzuerringen vermoch «t , und rhm zu helfen , seruerz
Sohn in Unwissenheit des Geschehenen zu erhalten , denn der rst
doch jedenfalls unschuldig und meint ebenso gerechten Anspruch
auf einen Platz in der Sonne wie jeder «andere erheben z«n dürfen.

,, „ Leider sind auch der Barmherzigkeit «Grenzen gezogew - , . ,
„«Grenzen ? Durch wen ?" v '
„Durch die Gesetze der Welt , der Gesell,ch «aft " . . .
„Tahin wollte ich Sie ja bringen !" rief die Fürstin aus.

„Tie Gerechtigkeit weicht in unserem Falle also den Gesetzen der
Welt ? Wenn ' ein erster und letzter Fehltritt hrnrercht , um diesen
Mann samt Weib und Kind rettungslos ins Verderben zu «stürzen,
so ist das nur ein Beweis dafür , daß diese Leute den sogenannten
guten Kreisen angehören . Ta wir «aber jetzt so schon unter uns
sind , so ivöllen wir einmal rückhaltslos emgestehen , daß « diese
guten Kreise , unsere vornehme Welt , in -gewisser Beziehung «eine
unglaublich rückständige und barbarische ist . Wrr besitzen ja nrcht
einmal beu Instinkt der Zusammengehörigkeit dre dre Vorbedul-
gung einer jeden menschlichen Gesellschaft bildet . ^>a , was lioch
schlimmer ist, wir können uns «gerade des entgegengesetzten In¬
stinktes rühmen . Niemals zeigen wir uns erbarmungs - und rück¬
sichtsloser , als wenn es sich um einen der Unserigen handelt.
Mag einer von uns straucheln , es wird sich niemand finden , der
ihm bchilftzch sein wird , sich«zu erheben . Wir machen es wre die
Störche , die mit ihren spitzigen Sch «näbeln aus den Kanieraden
einhauen , der nicht mehr so hoch fliegen kann , wie die übrigen,
uiid der geringste Fehltritt bei uns zieht den tödlichen Sturz nach
sich. Könnte es wirklich nicht anders sein ? Und ist es anderwärts
nicht tatsächlich «anders ? In den unteren Schichten werden Frauen
durch die Heirat rehabilitiert , kehren Männer , die in unseren
Kreisen unrettbar verloren gewesen wären , wieder zu einem rech«t»»
schafsenen Lebenswandel zurück ^ Man hat sie eben nicht aus ihrem

unumgänglich notwendige Hoffnung ni >ch«t geraubt.
Hubert blieb ! einen Moment sprachlos gegenüber dieser Reo

flut , imd nicht ohne lebhaftes Mißvergnügen glaubte er zu merke »'
daß Yvonne zwischen seiner Ansicht und der der Fürstin schwanr •
Ties war offenbar «auch«der «Grund davon , daßi seine Erwiderung
etwas herber ausfiel , «als es vielleicht seine Msicht g«ew«esen.

„Daß man in unseren Kreisen «strenger denkt , Fürstin " , saS^
er , mag feine «Erklärung darin haben , daß es bei uns ve^
hä'ltn 'ismäßig leicht ist , seinen Ruf und auch sein Vermögen
bewahren . Wer also eines oder das «andere oder gar beides eu
büßt , ist 'viel strenger zu beurteilen als jene Leute , die , w
niedrigem Stande hgrvorgegangen , sich «von Gefahren und Lastr»
aller Art umlauert sehen . T «aher rührt meiner Ansich«t nach »
Nachsicht , die man diesen Individuen , und die Strenge , die ni»
unseren Standesgenossen entgegenbringt . Ich möchte noch«HE
fügen , daß «man weil licke Beziehungen mit wohltätigen nicht vc
wechseln kann , ohne ernst «lich«e Unzukömmlichlkeiten und ungeah»
Gefahren heraufzübeschwören ."

„Diese Wahrnehmung habe ich noch niemals «gemacht . ,,w
„Weil Ihr Blick, Durchlaucht , durch zw>ei Mnge getv»

Wird : durch Ihre Güte und dann — 7ourch Ihre Milltonc •
Gott gebe , daß diese zwbi Umstände jederzeit genügen mäS^
Ihnen schwere «Enttäuschungen Zu ersparen !" „

Nach diesem mit etwäs Bitterkeit geäußerten Wünsche »/ .,,
zichtete Fav er olles ' darauf , die Mxstin fürs erste zu seinen AnsE
zu «bekehren , tzümal er Yvonne schon gerne dem schädlichen ^
flnsse dieser falschen G-edankenrich -tung « entzogen hätte . Man ^
im Weiterschreiten , bei dem kleinen Wasserfall angebangt , V
die Fürstin mit vielem Kunstverständnis in ihrem Parke
anlegen lassen , und um « den nach> eingenommenenew M «ahle
meisten Gäste in bequemen Weidenstühlen der Ruhe «gepflegt
Gegenwärtig war indessen keiner der Stühle mehr besetzt,
die an diesem köstlichen Plätzchen herrschende Einsamkeit anjl
des früheren lebhaften Treibens setzte Hubert in Erstaunen . , t

(Fortsetzung folgt.)

* 'Von einem Sedan der Lüfte  spricht ein angeseltz»
italienisches Blatt hinsichtlich der letzten Großtaten der dentis
Flieger , die die Ueberlegenheit der deutschen Aviatik nfi\f
französische einwandfrei bewiesen hätten . Es ist tatsächnw
fällig , daß die französische Aviatik in diesem Jahre brSher „
keiner ungewöhnlichen Leistung hervorgetreten ist . Im ' »» jie
Sommer hatte sie den «Europa -Rundflug Brindejoncs « uno ^
ersten Sturzflüge Pegouds zu verzeichnen , in diesem SomMer ^
sich zu den einander sagenden Rekorden h Flreger
französisches Gegenstück bisher finden w:



Eine Mahnung an Hausbesitzer
Vor einigen Tagen wurde in Frankfurt ein Urteil rechtskräftig,

wonach der Eigentümer eines Hauses verurteilt wurde, einem Manne , der
in seinem Hause in einen offenstehenden Anfzugschacht stürzte, lebens¬
länglich eine Jahresrente von 3000 M . zu zahlen. Hausbesitzer ver¬
sichert Euch! Warnung

Von beteiligter Seite werden wir darauf aufmerksam ge¬
wacht , daß eine sogenannte „ Schlittenfährer " -iGesellschast (ein drei-
blätteriges Kleeblatt ) in unserer Stadt ihr Unwesen treibt . Tie
Gesellschaft wohnt möbliert , aber zahlt nicht . Sie kauft und be¬
stellt Waren , unter fälschlicher Berufung auf die Zimmervermieter:
die Waren werden dann entgegengeuommen , aber nicht bezahlt.

Vermischte städtische Nachrichten
Neberfahren wurde gestern mittag 1 Uhr von einem Auw in der

Frankenstraße der Milchhändler Karl Bär,  Karlstraße 38 . Der ver¬
letzte Milchhändler wurde zunächst in ein nahegelegenes Haus und dann
in eine Krankenanstalt gebracht.

Ein Wechselschwindler trieb sich gestern nachmittag hier herum
und versuchte mit gefälschten Wechseln bei hiesigen Geschäftsleuten Be¬
träge von 10 M . und mechr einzuziehen. In einem Fall , wo ihm das
bereits gelungen war , konnte ihm das Geld kurz darauf wieder ab¬
genommen werden.

Kunstnotizen
S Kurtheater Wiesbaden. (Spielplan vom 2. 10 . August).

Sonntag : „Der Untergang von Pompeji " . Montag : „Der Gott der
Rache" . Dienstag und Mittwoch : „Der Untergang von Pompeji " . Don¬
nerstag : „Das schwache Geschlecht" . Freitag : „Das vierte Gebot" .
Samstag : „Der Untergang von Pompeji " . Sonntag : „Das vierte Gebot" .

Letzte Nachrichten
Krieg zwischen Oesterreich-Ungarn

und Serbien
Ausfuhrverbot

Berlin,  31 . Juli . Ter Bundesrat hat in seiner heutigen
Sitzung den Erlaß einer kaiserlichen Verordnung betr . das Ver¬
bot  der Ausfuhr von Getreide , Futtermitteln aller Art , Mehl,
sowie tierischen Erzeugnissen , ferner von Kraftfahrzeugen , Motor¬
wagen , Motorrädern , Teile derselben , sowie von Mineralwasser-
Oelen und ölhaltigen Früchte usw . angenommen.

rst
London,  31 . Juli . Ter Vorstand der Londoner Börse

hat heute beschlossen , die Fondsbörse vis auf werteres zu schließen.
Berliner Preßstimmen

Die „Kreuzztg." schreibt: Anstelle der Begeisterung ist Nervo¬
sität  getreten . Die deutsche Regieruirg rst rn ihren Bemühungen um
die Erhaltung des Friedens bis hart an die Grenze des Awglrchen und
im Interesse des eigenen Landes Zulässigen gegangen. Die Verant¬
wortung für ein Scheitern der friedlichen Bestrebungen wurde nun und
nimmer ihm zur Last fallen können. Sie darf versichert sem, daß man
im Volke von ihrer bis zum letzten einwandfreien und korrekten Haltung
durchdrungen ist.

In der „Vossischen Zeitung " heißt es : Deutschland wil
den Krieg nicht  und fordert ihn nicht heraus . Alle Burger wurden
sich glücklick schätzen, wenn die Kriegswolken an uns vornbergingen , ohne
sich zu entladen . Muß es aber sein, dann in Himmels Namen Daan
soll und wird sich Bismarcks unvergessenes Drohwort bewahrheiten, daß
ganz Deutschland aussliegen wird, wie eine Pulvermine Daß dies Nicht
geschähe, liegt bei Rußland . Nur wenn Rußland den K^ eg ebenŝ vemg
will wie Deutschlaiid, nur wenn Rußland sich m zwölfter Stunde
besinnt, ob der Einsatz des furchtbaren Spieles wert ist, ist das Ler
hängnis aufzuhalten , das uns alle bedroht, die mir m Europa wohnen

Die „Deutsche Tageszeitung"  äußert sich zu dem Erlaß
der deutschen Ausfuhrverbote:  Diese Maßnahme zeigt, wre
ernst die Lage in Deutschland aufgefaht wird . Man ist sich eben der Tat¬
sache bewußt , daß eine unbefriedigende, ja schon eine unklare Antwort
ans Petersburg die sofortige Mobilmachung in Deutschland zur Folge
haben muß . Soffen wir , daß Rußland sich noch in letzter Stunde seiner
schweren Verantworftmg bewußt wird . — Der „Berliner Lokalanzciger
läßt sich aus Petersburg melden, die Lage gelte rm dortigen Auswärtigen
Amt als fast hoffnungslos . Die Kriegspartei , die Nationalisten und
Panslavisten arbeiteten mit Hochdruck für den Krieg. . ^

Die „Nowo 'je  W rem  ja " sagt, ein Krieg mit Oester¬
reich  wäre äußerst populär.  In demselben Blatte heißt es aus
Krakau daß ein weiteres Bombenaltentat in Warschau iind zwar auf dem
Hauptpostamt erfolgt ist. Das Gebäude soll in Flammen stehen.

Patriotische Kundgebungen
Wien,  31 . Juli . Gestern abend erneuerten sichere patrio¬

tischen Kundgebungen  in der gleichen Starke wie am
vergangenen Tage . Eine begeisterte Volksmenge zocr durch ^ re
Straßen und brachte Hochrufe aus die verbündeten Dreftbunomachtr
aus . Stu§ allen Teilen des Reiches , besonders auv , Dalmatien,
Bosnien und der Herzegowina , treffen , Nachrichten über - Loyalr-
tätskundgebungen und begeisterte Mamsestatronen aller Schichten

et  e r ^ j e w 0,̂ 31 . Juli . Das ' Präsidium ,der Landesregierung
erhielt ein Telegramm aus Bihoc , in der die s erb rsch -orth o-
doxe Bevölkerung  feierlich erklärt , daß auch sie gleich den
Übrigen Völkern der Monarchie fest und unerschütterlich
rum Throne st e h e.

Die Stimmung in Bulgarien
Sofia,  31 . Juli . Eine große Anzahl österreichisch -ungari¬

scher Reservisten ist abgereist , Tie Reservisten , die in . begeisterter
Stimmung waren , stimmten wiederholt die österreichische Hymne
an uiid wurden vom Publikum lebhaft  b e g r ü &t . — nne
Blätter melden , daß im Grenzgebiet zahlreiche serbische De,er-
teure eingetroffen sind . In der Grenzstadt Kula ergaben sE gestern
allein 160 Deserteure mit Gewehren den bulgarischen Behörden.

sie vor dem Flammentod zu bewahren . Als es dann schließlich
möglich war , die Störchin herunterznholen , hatte sie berefts ^ so
schwere Brandwunden erlitten , daß man sie töten mußte , -vie
beiden jungen Störche waren längst erstickt. Gleich nachdem traf
im schnellen Fluge der alte Storch ein , der , laut klappernd , immer
wieder , wie suchend , durch den Rauch und Qualm der Brand¬
stätte flog und mit seinem bald ängstlichen Geflatter , bald schnellem
.Hin- und Herfliegen einen bemitleidenswerten Anblick bot.

* Wie Bienenschwärme von  selbst heimkehren.
Hängt sich ein Schwarm an einen Spalierbanm oder an einen
niederen Johannisbeerstrauch , so ist das Einscmgen leicht und
nimmt wenig Zeit in Anspruch . Anders aber ist es , wenn er sich
an den Stamm oder an die oberen Aeste eines hohen Baumes an¬
legt . Da heißt es , rasch eine lange Leiter herbeischleppen , aufrichten
und sie dann besteigen , in der einen Hand den Fangkorb , in der
anderen Bürste oder Rauchäpparat , und hat obendrein die nichts
weniger als verlockende Aussicht , einen gefährlichen Absturz zu
tun . Von den vielen anderen Fällen , die beim Schwarmsassen Vor¬
kommen und dieses oft in unliebsamer Weise in die Länge Liehen,
will ich gar nicht sprechen . Wie einfach ist dagegen folgendes Ver¬
fahren , das alle vorgenannten Unannehmlichkeiten in der Schwarm¬
zeit zu verhüten imstande ist . Dieses besteht darin , die Königin
zu verhindern , dem Schwarm zu folgen und letzteren wieder
zurückfltegen zu lassen . Zn diesem Zweck werden der Königin
mit einer kleinen 'Ähere die Flügel zur Hälfte beschnitten , eine
Operation , die nicht die geringsten schlimmen Folgen hat , da da^
Tierchen sich nach wie vor und ohne jede Unterbrechung mit der
Eierlage beschäftigt . Ein Bewachen des Bienenstandes während J
der Schwarmzeit ist dabei nicht mehr notwendige ja es kann
dem Imker ganz gleichgiltig sein , ob der Schwarm . in seiner
Gegenwart oder in seiner Abwesenheit kommt . Von einem Ver¬
lorengehen desselben kann keine Rede mehr sein.

* Aus einem Fremdenbuch.  Jemand schrieb ins Fremden¬
buch: „Ich liebe bei allen Sachen den Kern/ < Ein anderer schrieb
darunter : Mit dir ist gut Kirschen essen."

Vermischtes

Literarisches

Kartoffeln , je nach Sorte , per Ztr . 4.50 M ., Butter p. Pfd . 1.15 M .,
Eier 2 Stück 16 Pfg . . , r

* Friedrichs selbe,  29 . Juli . Schweine- und Ferkelmarkt.
Auftrieb : 143 Stück Schweine und 1087 Stück Ferkel . Es wurde gezahlt
im Engroshandel für : Läuferschweine, 7—8 Monat alt , 40—50 M ., 5—6
Monat alt , 30- 39 M . Pölke, 3—4 Monat 19- 29 M . Ferkel, 9- J.3;
Wochen alt , 14- 18 M ., 6—8 Wochen alt , 7—13 M . das Stück._

Uus dem Verein sieben
* Kath . Arbeiterverein.  Für nächsten Sonntag sind die

Mitglieder eingeladcn zu der Zentrumsversammlung im Gesellcnhaus.
Beginn abends 8 .30 Uhr . Thema : „Deutschlands Stellung m den
kriegerischen Wirren " . „ t m '

* Altarv ercin.  Montag , 3 . August, Arbeitsstunden (St . P .),:
Vorm , von 10—12(4 uird nachm, von 3(i— 6 Uhr . ■

VereinskaTender
Samstag , 1. August

Geselle, i-Vercin . Abends von 8 Uhr ab ist die Sparkasse geöffnet.
9 Uhr Sitzung des Deklamationsklub.

Männerverein . Abends 9 Uhr : Gesangstunde.

Katholischer Aürsorgeverem Johannesftift E. B.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9- 12Va
und von 3—6 Uhr, Büro , Luisenplatz 8, p. ;

Äathol. Männer - Fürsorge-Bereis
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.

Büro : Lniienplatz 8. Sprechstunden Dienstag , Donnerstag u . Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

K.Eichhorn
Alle hleräufgesührteu Bücher und Zeitschrift.ur siu) zu beziehen durch di: Buchhandlunz

der NyeinischeuBolLSjeicuug
* Das kleine Staatsbürgerlexikon.  Ratgeber in allen

Angelegenheiten des privaten und öffentlichen Lebens. Bearbeitet unter
Mitwirkung mehrerer Fachleute von PH . Lack mann.  Berlagsanstalt
A. Vollmer , Recklinghausen. Geh . 90 Pfg . — Das Büchlein ist ein ganz
gediegenes Nachschlagewerk, wohl das erste in seiner Art . Es gibt Ausschluß
über alles mögliche, was ein Familienvater , der Militärpflichtige , über¬
haupt jeder Staatsbürger wissen muß. Unter Benutzung^ des ihm bei¬
gegebenen Nachschlageregisters kann sich jeder in kürzester Zeit . über
zweifelhafte Fragen orientieren . Der Preis ist bei der Reichhaltigkeit des
Merkchens außergewöhnlich billig.

* Der vergnügte Pvstkartenzeichner für Kinder.
Eine Zeichenschule mit 60 lustigen Pvstkarten -Borbildcrn zum Nach-
zcichnen (nebst 30 Postkarten ). Original -Zeichnungen von Karl Win tcr.
1 M . Verlag von Hermann Beher in Leipzig. — Es ist ein eigenartiges,
reizendös Büchlein voll anregendem Humor , welches ganz leichte den:
Kindergemüt und Verständnis angepaßte Zeichnungen, die jedes Kind
nachzuzeichncn vermag , enthält.

* Im Verlag für Kunst und Wissenschaft, Albert Otto Paul,
Leipzig, sind soeben die beiden Hefte Nr . 200/204 und 650/654 der
allgemein bekannten Miniatur -Bibliothek : Praktische Pilzkunde
von Hans Blücher  in einem wesentlich verbesserten Neudruck ausgegebcn
worden. Preis 50 Pfg . für jedes Bändchen.

Patentbericht.
Mitgeteilt vom Patent - und Techn. Büro Conrad Köchling,  Aus¬
kunft und Broschüre „Patentwissenschaft" kostenlos. Mainz,  Bahnhof-

straße 3, Tel . 2754.
Patenterteilungen:  277149 . Verfahren zur Darstellung

von nach dem Eindampfen in Wasser löslichen Aluminiumacetawer-
bindungen ; Zus. z. Pat . 272 516 . Kalle & Co ., Akt. Ges., Biebrich a. Rh.
— 277 197. Verfahren zur Darstellung von Küpenfarbstoffen nach Patent
269 123 ; Zus. z. Pat . 241 997 . Kalle & Co ., Akt. Ges., Biebrich a. Rh.
- Gebrauchsmuster - Eintragungen:  276546 . Verfahren zur
Darstellung von substantiven Azofarbstoffen, die unter Verbesserung ihrer
Echtheitseigenschaftcn mit Formaldehtzd nachbehandelt werden können.
Kalle & Co ., Akt. Ges., Biebrich a . Rh . — 607 837 . Haarweller.
Anton Beuth , G . m. b. H., Oberreifenberg i . Taunus . — 607 669 . Seit¬
lich entlastetes Kugellager . Albrechl Baum , Wiesbaden, Wilhelminen-
straße 4. — 608 635 . Demontier - und drehbare Kransäule mit umleg¬
baren: Oberteil für Kraftfahrzeuge . Gustav Paul , Wiesbaden , Dotz-
uintcr Str . 94 . — 609 919 . Zentriervorrichtung für Röntgenauf¬
nahmen Tr . Albert E . Stein , Wiesbaden, Rheinstr . 7. — 610019.
Knopf mit Klemmschlußbefestigung, insbesondere für Schuhwerk. Friedrich
Evcrts , Bad Homburg v. d. H. — 610084 . Nagel mit auswechselbarem
Kopf ' Florian Bauer , Wiesbaden, Bismarckrmg 16. — 611061 . Zer¬
legbarer Zeutralstäuber für Inhalatoren . Martha Günther , Wiesbaden,
Wartestr 9 . — 610856 . Anstechvorrichtung für Eier zum Verhüten
des Platzens derselben beim Kochen. Emmy Bößmann , Wiesbaden,
Vortstr . 9 . — 611051 . Spitzbohrer mit auswechselbarem Schneidkopf.
Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft G. m. b. H., Wiesbaden . — 610966.
Knvertvcrschlußstreifen mit Rellame . Philipp Kettmann , Wiesbaden,
Yorkstraße 7. — 610 749 . Federdruckvorrichtung für Klosettspülkastcn-
stempel. Mich. Guttenberger , Wiesbaden , Bertramstr . 19.

Marktberichte

* Bürokratische Genauigkeit.  Folgender ergötzliche
Vorfall tut wieder dar , mit welcher peinlichen Genauigkeit sich
die Behörden an beu Buchstaben halten , auch wenn sie sich damit
uur unnötige Umstände und dem Publikum überflüssige Ko,ten
Aachen . Eine Firma hatte gegen einen Kunden einen Zahlungs¬
befehl erlassen und die Portospesen von 30 Pfg . für einen nicht
eingelösten Postaustrag auf die Forderung zugeschlagcn . Sie er¬
rett diesen Zahlungsbefehl nach einigen Tagen von dem vetr.
schlesischen Amtsgericht  mit folgendem Schreiben , für das
sie 20 Pfg . Porto zahlen mußte , zurück : „ Urschriftlich mit An¬
lagen zurück . Bon Porto können Zinsen nicht verlangt werden.

wird die Berichtigung des Antrages anheimgestellt . Kommentar
Ui wohl überflüssig , doch ist die Frage berechtigt , ob der Verfasser

Schrjststsü,lEe§ auch nnr einen Angenöl 'lc! darnlier nachgedacht
hat , welches rechnerische Ergebnis 4 Prozent Zinsen von 30 Pfg.
wir einen Zeitraum von wertigen Tagen ergeben wurde : noch nicht
!? viel , daß der Gesamtbetrag sich auf nur um einen Pfennig
andern würde ^ er Vorfall beweist wieder zur Evidenz , wie sehr
Noch bei den Gerichtsbehörden der Buchstabengeist vorherrscht , und

noch dnvon entfernt ift , fich auch! non anderen alv
juristischen Grundsätzen leiten zu lassen . . .

** * Aufopferung einer Störchtn  Bei einem heftigen
Gewitter der letzten Tage wurde durch Blitzschlag die Scheune
des Hofbesitzers ' August Wisch in dem Cuxhaven benachbarten
^orse Süd erwisch in Brand gesetzt. Auf der Scheune war em
Storchnest mit zwei jungen Störchen , die die Mutter treu be¬
dachte , während der Vater nach Nahrung ausflog . Als der ^ Blitz
sv die Scheune einschlug , saß die Störchin auf dem Nest bei
si-ren beiden Jungen und wich auch nicht von der Stelle , als

Flammen immer dichter heranzüngelten und die Feuerwehr
dem WaIerstrahl die .Storchmutter zu vertreiben suchte , itm

Frankfurt  a . M. 30. Juli 1914.
Kälber . Lebrndgew. Schlachtzew.

2) Doppellender, feinster Mast . ~
b) feinste Mastkälber . • • • - - - - - - - - ^64 \00  107
c) mittlere Mast- und reinste Sangkalber . o4—5S 92 98
d) geringere Mast- und' gut- Saugkälber . 50—54 85—92
e) geringe Saugkälber . . .
^ . Weidemastschafe:  Schafe.

s) Mestlämmer und Masthammel . 41—42
b) geringere Masthammel nud Schafe . . . . . 34 36 o5

B. mäßig genährte Hammel Schafe sMerzschafe), . . —
Schweine.

a) vollfleischige Schweine von 80—100 kg (160—200
Pfund) Lebendgewicht. • • • • 48—50 62 63

b) vollfleischige Schweine unter 08 kg (160 Pfund)
Lebendgewichk. 47- 43 60- 62

o) vollfleischige Schweine von 100- 120 kg (200 bis
240 Pfund) Lebendgewicht . - 48 —50 60 - b-

ä) vollfleischig: Schweine von 120—150 kg (240 dir
301 Pfund) Lebendgewicht . 48—50 60—6^

Auftrieb:  Rinder 147 (Ochsen 45, Bullen 5,  Kühe 97), Kälber
832 , Schafe 76, Schweine 876 . ’ .

Marktverlauf:  Kälber flott , Schafe ruhig , Schweine rege,
wird geräumt . ^

si
* Wiesbaden,  30 . Juli . Fruchtmarkt . Hafer 10.63 M „ Heu,

neues (nur im Juni , Juli , AuguH 3 M „ Richtstroh 2.70 M , Krummstroh
1 86 M Alles pro 50 Kilogramm . Es wurden angefahren 5 Wagen
mit Hafer , 5 Magen mit Heu, 16 Wagen mit Stroh.

*, Limburg,  29 . Juli . (Wachenmarkt-Preife .) Butter per Pfd.
1 i5 —i 20 M . Eier 1 Stück 8—9 Pfg . Kartoffeln per Pfd . 6—7 Pfg .,
50 Ko 5.00- 6.00 M „ Blumenkohl 15—30, Zitronen 5—8, Wirsing
10—20, Weißkraut 10—20 p. St ., Knoblauch 80 , Zwiebeln 40 p. Ko. ;
Rotkraut 25- 35 p. Stck. ; Rüben , gelbe 20—25, rote , 20—25 p. Ko. ;
Meerrettig 15- 25 p. Stg . ; Aepsel 40 p. Ko. ; Apfelsinen p. >stck.
5—8 Pfg;  Rettig 4—6, Endivien 5—7, Kopfsalat 3—4 p. Stck. ;
^omatenäpsel 0 70- 0 .80, Birnen 30—40 p. Ko. ; Kohlrabi (oberirdisch)
5- 6 Pc"- Stck ; Kirschen 40—60, Aprikosen 60—80, Johannisbeeren
30- 40 p Ko , Gurken 15—30 p. Stck., Bohnen schneid 40—50, dicke
40 Erbsen 40, Stachelbeeren 30- 40, Pfirsiche 70—80, Pflaumen
60- 80 , Himbeeren 70—80, Heidelbeeren 60—80, Trauben 1.00- 1.20,
Reineklandcn 70- 80, Mirabellen 70—80 p. Ko.

* Montabaur, 28. Juli . Korn (100 Kg.) 17.60, (p. Sack)
13 20 M „ Hafer (100 Kn ) 19.40, (p. Sack) 9.70 M ., Heu (100 Kg.)
5 00 (P Ztr .) 2.50 M „ Stroh (100 Kilo) 3.00 (P. Ztr .) 1.50 M .,

Institut  —
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse

THERMO¬
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Weiter - Nachrichten
vom 31 . Juli mittags 12 Uhr

’&SSnät

20 .

10 .

10-5:

30-
\ffti tcrvonussige der Meteorologischen Abteilung des
Physikalischen Voreins, Dienststelle FriJikfurt *. M. für
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Ziemlich heiter , trocken , warm, ruhig

Höchster Thsr .-noinstcr -Stand gestern nachmittag 4 Uhr 19 Grad G.
Niedrigster Thtrincmetcr -Snnd heute Morgen 6 Uhr 15 Grad G.

Neueste Wetterwarte
1.- 16. August

Vom 1.- 3 . August ist der Himmel meist bewölkt, strichweise fällte
Regen bei schwacher Lustbewegung. Mit dem 3. August ändert sich die
Witterung : morgens fällt Tau , tagsüber wird es vorwiegend sonnig
und sehr warm , südlich der Alpen ist der Himmel fast wolkenlos. Das
schöne Wetter dauert fast ohne Unterbrechung bis zum 7. ftuguft . _ ,

Am 7. August fällt morgens Nebel, zeitweilig ist es noch sonnig
und schwül, abends kommen aber schwere Gewitter . .

Am 8. und 9 . ist der Himmel meist bewölkt, zeitweilig sind schwache
Niederschläge oder Gewitter zu erwarten , worauf am 10. vorübergehende
Besserung in Aussicht ist. . . ^ . ,

Mit dem 11 . beginnt zunehmende Bewölkung, die Sonne scheint
nur kurze Zeit , am 12. wird es zeittveilig sonnig und sehr̂ warm , abends
steigen jedoch Gewitter au ), die am 13. weit verbreitet sind.

Am 14 wechselt Regen und Sonnenschein bei mäßigem Wmde,
worauf am 15. und 10. nach kurzer Aufheiterung nochmals Nieder¬
schläge zu gewärtigen sind. ,

Erst mit dem 22 . oder 23 . August beginnt eine Rerhe von

0" " ^ Jn ^die>er Weise ist das Wetter für alle Monate dieses Jahres
schon berechnet; die bctr . Broschüre kann in der Buchhandlung von Keller
u. Co. in Dilliugen gegen 50 Pfg . in Briefmarken bezogen werden.

ÄmLliche Wafferstands-NachrichLerr
vom Fecima , 31 . Juli , vormittags 11 Uhr

Rhein
gestern Deute

Waldshut. — —

Kehl.
Maxau.
Mannheim . . . .
Worms. ?.S6 2.99
Mainz. . . - > - 2.68 2.75
Bingm. . . . . . 3.27 3.31
Canb .

Wasser

Main
Würzburg . . .
Lohr.
Aschassenburg. .
Groß-Steinheim.
Offenbach. . .
Kostheim . .

Neckar
Wimpfen . . .

gestern

1.02

2.33

heute

1.84

2.40

Kurhaus zu WiesbMeu.
Samstag , 1. August , vormittags 11 Uhr : Konzert des

Kurorchesters in der Kochbrunnenanlago . .Leitung : W. Sadonh.
1 Ouvertüre zur Oper „ Tankred " (G . Rossini ). 2. Lorelea -Para¬
phrase (P . Neswadba ). 3. An der schonen blauen Donau, ^ Walzer
(I Straitß ). 4. Ter Wanderer , Lied (Fr . Schubert ), o. Fantasie,
aus der Oper „ Robert der Teufel " (G Meyerveer ). 6. Herl Europa,
Marsch (Frz . v. Blon ). rst Nachmittags 4.30 Uhr : Abonne¬
nt e n t s - K o n z e r t . Leitung : A. Schierrng . 1. Vorwiv . zur
Oper „ Loreley " (M . Bruch ). 2. Wasfentanz aus der Oper „Gudrun .
(A. Klughardt ). 3. Aguarellen , Walzer (I . Strauß ). 4 Ein Album-
blatt (R . Waguer ). 5. Fantasie aus der Oper „ Hansel und Gr ^ el^
(E . Humpcrdinck ). 6. Ouvertüre zur Operette Ein Morgen , er«
Mittag und ein Abend in Wien " (Fr . v. Suppe ). 7 Potpourri ans.
der Oper „Der Waffenschmied " (A. Lortzing ). 8. Czardas aus.
der Over „ Der Geist des Wojewoden " (A. Großmaun ). rst Ab 8 Uhr:
Gartenfest : Konzert des Kur  o r che st er  s . Leitung : A.
Schiering . 1. Ouvertüre zur Oper „Die Syrene (Mbew.
2. Adelaide , Lied (L. v. Beethoven ). 3. Erinnerung an C. M.
v Weber , Fantasie (Lysberg ). 4. Arie aus Rmaldo (G . ,z-. Handel ).
5 Ouvertüre zur Oper „Mignon " (A. Thomas ). 6 Tausend
nud eine Nacht , Walzer (I . Strauß ). 7 Fantasie aus der Oper
, Der Tribut von Zamvra " (C. Gounod ). r̂st Ab 9 .30 Uhr : Ko n z.e r t
der Kapelle des 1. Nass . Feldartillerieregiments Nr . 27 . (Oramen ).
Leitung : Obermusikmeister Henrich . 1. Gluck im Spiei . Istarsch
aus - der Operette „Polenblut " (O. Nedbal ). 2. Ouvertüre zur
Oper „Das Glöckchen des Eremiten " (A. Maillart ). 3 Soloaten-
leben , Retraite , militärisches Tonbild (Keler -Bela ). 4. Fantasie
aus der Oper „Tannhäuser " (R . Wagner ). 5. Walzer ans Die
Glocken von Corneville " (O . Metraß 6. Spielmanns .Absiwed.
Romanze , Solo für Trompete (O . Höser ). 7. a) Wenn ein Madel
einen Herrn hat " , aus der Pojse „Der Juxbarow ' (W. Kollo ) ;
b) „Kleine Mädchen " (W. Kollo ). 8. Aus dem Volke , Liederpotpourri:
(C. Franke ). ‘ ' '
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Sonntag , 2. August 1914, abends Punkt 8.30 Uhr . im unteren Saale des
Hauses" (Dotzheimerstraße):

Volksversammlung
Krieg oder Frieden!

„Deutschlands Stellung in den kriegerischen Wirren".
Redner : Herr Chefredakteur Dr. phil . Geueke -Wiesbaden.

Um vollzähiaes Erscheinen wird gebeten. Damen haben Zutritt. ^ M .0 Der Vorstand.
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Königliche Schauspiele
Wiesbaden.

Vom6.ZLli bis mschl.38.AM cr.
bleibt daS Königliche Theater der

Ferien halber
geschlossen.

Residenz - TheaterWiesbaden.
Ferien halber geschlossen!

Kur - Theater (Walhalla)
Gastspiel ZykluS

des Wiener Restdeuz - EasembleS.
Freitag , d:n 31. Juli 1914.

Uraufführung.
Das schwache Geschlecht.

Ein lustiges Spiel von Ernst Bertram
und Hans Linck.

1. Abteilung (Wien ) Der Geleimte.
2. Abteilung (Berlin ) Ter Lebensmüde
3. Abteilung (Deutsch - Südwest -Afrika)

Ein gerissener Junge.
Anfang 8.15 Uhr Ende g. >0.30 Uhr.

ZuFÜckgekehrt s

Dr.Schlipp
ßugenaifzi.

Wiesbaden , Luisenslr . 25

30 Pfg . per Flasche
Io.Apfelwein

30 P

Berat.Apfelwein
35 Pfg . per Flasche

WMIN -M
1.25 und 1.90 per FlascheMannislieer-Sett

1.40 per Flasche
empfiehlt in bester Qualität frei Haus

Jaecsb Stempel
Apfelwein -Kelt . u. Schaumweinfabrik
Sonnenberg -Wiesbaden.

Telephon 2639.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 1. August 1914, ab 8 Uhr abends:

©arteiifesta
8 Uhr Konzert . — 9.30 Uhr Militär - Konzert.

Bei eintretender Dunkelheit:

Grosses F @ yas * weB * k

Tagesfestkarte : 2 Mk. ; Vorzugskarte für Abonnenten und Kurtax-
karten -Inhaber ; IMk ., mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements -, Kurtaxkarten und Besichtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 6.30 Uhr nachm.

Bei ungeeigneter Witterung 8 Uhr Abonnements - Konzert.

Städtische Kurverwaltung.
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Fleistigsr , braver

#  Hausburschegesucht . „Rheinische Volkszeitung"
Wiesbaden , Frisdrichstratzs Nr . 30.

Offeriere echte 1914er Jtal
Hühner . Beste Eierleger der
Welt . Verlangen Ste Katalog
umsonst . H . Listberger,

Hainstadt Nr . 71 , (Baden ).

¥
Freibank.

Samstag , den 1. August , vormittags
7 Uhr : minderwertiges Fleisch : Ochsen
Pst . 50 Pfg . 2 Kühe Psd . 30 >>. 40 Pfg.
Gekochtes Rindfleisch Pfund 25 Pfennig

Fleischhändlern , Metzgern , Wurftbe»
«item ist der Erwerb von Rreibank-
kleisch verboten . Gastwirten und Kost»
gebern nur mit Genehmigung der Polizei¬
behörde gestattet.

Postscheckkonto

Frankfurta. M. Nr. 3923

Fernsprecher
Amt Biebrich Nr. 50.

Die Kaste ist von iw> Königs. Regierung als mündelt
sicher erklärt; sür die Spareinlagen hafte-
außer den nach Negierungs-Borschrift sicher
angelegten Kapitalien der Kasse noch die Stadt
Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren ge¬
samten Einkünften.

LinSsuß sür Spareinlagen in jeder Höhe 3'/,«/,)
bei hälbjährlicher Kündigung3*/t#/o und bet
einjähriger Kündigung4°/, mit Verzinsung
vom Einzahlungstage bis zum Rückzahlungstagc

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen

ohne Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3, 6 und
10 Mk. pro Jahr in dem nach dem neuesten
Stande der Technik neuerbauten Trestor der Kaste.

Kastenlokal: Biebrich,  Rathausstraße 59.
Geöffnet von 8—12V, und 3—5 Uhr.

IWM'
MMMW
MKsÄ

W
>SÄm

Als Festgabe des Verfassers zur hundertjäh¬
rigen Auferstehungsfeier der Gesellschaft Jesu
.erschien soeben:

Liebe
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oder

die einzige Quelle ewigen
GlüÄes

von

?. Fr. Xav. Brors , 8. J.
160 Seiten , Groß -Oktav mit 14 ganzseitigen

Bildern.
Das Buch erscheint in zwei Ausgaben:

1. Prachtausgabe auf Kunstdruckpapier . Preis
gebunden in Ganzlcincnband mit Goldschnitt
3 M,  frei zugesandt 8.30 Jl.

2. Volksausgabe auf Jllustrationsdruckpapier.
Preis broschiert in Kartonumschlag 1 M,  frei
zugesandt 1.20 Jl ; gebunden in Leinenbanü
1.50 Jl,  frei zugesandt 1.80 Jl.
Der hochw . Verfasser sagt im Vorwort , „das

Büchlein sei ein Herzenskind , mit dem Herzen
sei 's geschrieben " . Es verbirgt sich hier unter
dem Titel „Liebe " tatsächlich eine in wunder¬
voller Sprache eindringlich und anmutig zu¬
gleich geschriebene Apologie der christlichen Glau-
benswahrheiten . Den Kreislauf der Liebe —
der die tiefsten Geheimnisse des Glaubens um¬
faßt — schildert uns der Verfasser in möglichst
volkstümlicher Darstellung . Ein Blick in das
Inhaltsverzeichnis überzeugt am besten von dem
geistigen Reichtum des Buches.

1. Mehr Liebe . 2. Höchste Liebe . 3. Eine
neue Welt . 4. Woher der Vater . 5. Im Schoße
des ewigen Vaters . 0. Das ewige Liebespfand.
7 Auf den Pfaden der ewigen Liebe . 8. Gött¬
liche Liebe . 9. Mehr Heilandsliebc ! 10. Die
Mutter der schönen Liebe . 11. Unsere Mutter
die hl . Kirche . 12. Das Geheimnis der Liebe.
13. Im Brennpunkte aller Liebe . 14. Mehr
Bruderliebe ! 18. Mehr Selbstliebe ! 10. Heroische
Liebe . 17. Ganz durchglüht von Liebe . 18. Am
Ziele aller Liebe.

Die Ausstattung ist anziehend und würde¬
voll , der Preis für beide Ausgaben ist äußerst
mäßig bemessen.

Die Prachtausgabe eignet sich vorzüglich zu
Geschenkzwecken für alle festlichen Gelegenheiten.

Die Volksausgabe ist zur Verbreitung in
allen Kreisen des katholischen Volkes bestimmt.

Zu beziehen durch

Hermann Rauch, Wiesbaden
Buchhandlung der „ Rheinischen Volkszeituug"

- Friedrichstr . SO -
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Ueber 1000 alle möglichen leichte modern«
Kreuz - und Milvreftich , kleine Teil « von
5 Pfg . an . Groß ? Wandsprüche 95 Pfg.
und höher. Reste Sommcrhüteu zu jedem
Spottpreis . Strümpfe , Socken u. Hand¬

schuhe billig.
Neunmn Wioe., LuiseilArnße Nr. 44-

Jts«Diesenbach
Uhrmachermcister

Wiesbaden , Schwalbacherstraße 6 p.,
empfiehlt sein großes Lager in

Uhren-,Gold-und Alberwaren
zu äußerst billigen Preisen.

ar  Repara turen billigst t s»

WWeMömr.
Einen besseren find’st du nicht
Fangfläche doppelt , 1 Meter lang,
4•/, cm breit , mit bester frischer Be¬
leimung , 100 Stück 2.80 Mark, bei

300 Stück franko Nachnahme.
«vnigfUsgsnkZnnar - Versand
Will , War:enfels 395 , Oberfr . Bay

stemmt und repariert
Klavier Müller , Mast;
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Zu  billigen Preisen und ni -' ht
wieder gebotenen günstigen Be¬

dingungen

Hübel
Kompl. Einrichtungen, Ein¬
zelmöbel, Buifets, Vertlkows,

Schreibtilche, Bücher-
Ichränke, Kleiderlchränke,
Küchenlchränke, Kommode,
Trume aux, Tilche, Stühle,Divans usw.

Betten , Teppiche
Gardinen

Konfektion
Damenmäntel, Coltümes,Pa¬
letots,Blusen, Herrenanzüge
Paletots, Ullters, Jünglings-
u. Knabenkonfektion in riesig.

Auswahl

Ohne Anzahlung
für meine yerehrlichen Kunden

und Beamte.
Kredit nach auswärts.

Wiesbaden

An-, Ab- und Um -Meldezettel
Buchdruckerei Horm. Rauch » Wiesbaden , Fricdrtchstraße 30

Kursbericht «»r-t-m»«>Gebrüder Krier , Bank-Geschäft, Wiesbaden , Rheinstrasse 95.
. - -' . -A '. -.a. ■. — K.U.W -». ,«iMinr wwr *iMt«BM aiaag—anu—■naiv « tu iiiimii» n n—

Frankfurter Börse«

Praussisoho Konaola ,

Kurse vom
2y. Juli | 33. Juli

n
s'/-7,
4 °/o
4%
3%
3ll, °h
n
i%
3 ;!//o
4°lo
3 “Io
3-/. 1»

3°/i

, „ unk . 1918
„ Staffolanleihe

Beichaanlaiha . .

„ unk. 1918
BadisoheAnl .unk. 1521
Bayern . . . . .

„ unkb. 1920 . ,
Hessen.

n . . . . . .
„ unk. 1921 . .

Sächaisehe Rente . ,
3 1/a°/o Württemberg . Anl. 1903

Oesterr. Goldronte.
u Staatsrente
, sind . Rente
, Silberrente
, Papierrente

Ungar , Geldanleihe
„ Goldrente .
- Staatsrente

47,
47,
4°/,
47 - 7,
47,7»
37°
47»
37 . 7.
4 °|»
8V/ 0 Italionisohe Rente

Portugiesen , Serie III
Rumttnier 1890 .
Russen 1894 .

- 1880 .
.. 1902 .

1905 .
Schweden 1890.
Unif . Türken 1903
Argentinier 1890
Chinesen 1893 »

,. 1896 .
Japan . Anleihe 1905
Innere Mexikaner •

37»
47»
37,7»
47»
47»
47 . 7»
37,7»
47»
57» ,47.7°
57»
47»
.37»
57»

72 .40
£4. -
98.50
10.20
72.50
84.—
93.50
94.80
81.30
96.75
71.40

9T50
75.—

80.50

72 8̂0
7Ö.—

75.—

73'.10

9l!-
so'.—
82. —
96. -

98^—

71 .80

79.70
96.—
70.90
79.70
97.-
74. -

70.70

71,

d !v . '
0/10

8.43
10, It

2h
0

30
14
14
3t
12
15

L7-

79.75

62. - 60.—

Frankfurter Börse«

Reiehsbank -Anteilsoheine
Oesterr. Kredit -Aktien . ,
Badische Anilin - Fahr. - Akt.
Blei - u. 8ilberh . Braubach „
Chem. Werke Albert - „
Chem.FabrikGoldenberg - ,
Chem. Fabrik Griesheim- ,
Höchster Farbwerke - ,
Ver. Ultramarin -Fabr. „
HolzTorkohl.-Ind.Konstanz -,
Südil. Eisenb .-Ges.- ,
37 0 Oesterr .Staatsb .-Oblig.
37 » „ Südbahn-Oblig.
3 °/0 Prag -Dux -Eisenb . „ .
47 » Ung.Lokaleisanb . S. II .
47,7 » - » . . .
4°/, Missouri Pacific 1905.
47,7 » Anatolier Serie I . .
3 >/,7 , Bay.Hp.u. W.-Bk.Pfdbr.
47 ° >, ,, •
47o Berliner Hyp.-Bk „ .
37,7 . Frkf . Hyp.-Bank „ .
47 » „ ,. u. 1920 „ .
4 °/oFrkf .Hyp.-Kred.-Ver. „ ,
4 °/o Goth. Grundkr.-Bk,- „ .

Hamb. Hyp -Bank „ .
„ u. 1921 , .

Mein. Hyp. Bank „ .
„ „ n. 1922 „ ,

Hass. Edsbk, - Sohuldv
„ F. G. H.K.L. , ‘
1, ll. v

M. N. P. Q.  „
>, B. 8.
.. T.

U. X . „
V. W.
Y
z.

| Kurse vom
129, Ju'.i j30.J .i

37,7»
47»
37.7°
47»
3°/»
37.7°
27.7»
37,7»
3*r.7.
37,7»
47»
47'»
47»

Jl
»)

134. —
>77 .-
371. -

220 .—
225.25
418.—

125 50

44. 50
71.—
84 50

89.30
'. 5,99
66.-
85.80
96. -
95. 50
96. 50
£4-
£5—
55.80
£6.—
68. -
01. 50

diso
91.50
91.50
96.—
99.—
99,—
99.—

!30 50
175. —
364.50

215 .—

399 .50

125.—

4450
71.-
84. 50

87 80
98.—
96 —
85,30
95.—
95.50
96.50
83.—
94.—
85.—
95 70
83. -
41.50

91*50
91.5)
9150
93. —
99. -
99.—
99.—

Frankfurter Börse»

47 0 Pffilz . Hyp.-Bk.-Pfdbr. .
47 » Prouss , Bodenkr .- „
4°/ 0 Preuss . Ctraib. 1912 „
47o Preuss . Hyp .-Akt .-Bank.
47 » .. „ K -Obi. .
37,7 » Hreuss. Pfandbr .-Bank
47 » ,, u- 1922
47 » .. K.-Obl.
37, "., Rbein . Hyp .-Bank 1914
47 » .. „ u. 1924
3 >/,7 . „ Xem .-Obiig.
47 » Rh. - W. - Bodenkr .-Pfdb.
47 „ Westd . „ „ .
37o IlheinproTinz -Anleihe.
37,7»
3ß/jfl°/o » n
4»/ ()
37 27o Frankf -Stadtanleihe u.
47 0 Kölner „ 1903
47 » Mainzer „ 1907 .
31/. 0/, Wiesbadener , , abgest.
3 ' ;% „ 87,96,98 , 1902
37,7 » .. 1903
4°:, „ 1900/01 1903
47 . „ n. 1916 1603
47 . „ U. 193T 1908
47 , „ Sor.II 1908
47 , „ Sor. III 1912
47 , Obi. Höchst . Farbw . .
4°/, Badische 1867er Lose
37, °/0 Köln -Mindener „ .
37 0 Oldonb . 40 Taler „ .
Braunsohwoiger 20 Taler „ .
Meininger 7 Gulden . „ .
57 , Ge- terr. 1360sr . „ .
Mailänder 10 Eire . . „ .
Venetianer 30 Lire . . „ .
Ungar . 103 Gulden . . „ .
Scheck London . . . .

Kurse vom
29. Juli | 9.0 JuSj

Dii'
\

yt . — 95 50
95.50 95. 10 &1!1
95.33 94.70 6
96. — 95.80 07 ,
16.61 06, ' 0 127,
88.— 87. - 10
! 6.50 96.30 6‘1,
97.25 97. 25 6
84— . 83,- 3
98.30 96.— 0
85 — 8 : .— l ' U
96,50 96.— ü
96*- iS .— 17»
84.— 84. - 8
87_ 86.50 6
89.60 89.60 10
£6,25 86.25 —
88.— 88 — 14
95. 70 - 14
—.- - „- 23
- .- - 10
- .- - 10
- .- - . — 11

11
S

— — 8
3‘ s

10
98.— - 10
- .- - . — 9
- .- - 12

ü
—- - . ~ 08
36. — - .- 1

179.—
36. -
69 .—

20A9

BerüSner Börse«

37 » Reiehsauleihe . . .
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- und Diso.-Baak
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Disoonfco Oommandit . .
Dresdner Bank . . . .
Nationalbank f. Deutschem
Bettaaifhausen’scher Bankrer
Nieder waidbahn . . . .
Oesterreich . Staatsbahn ,
Lombarden . . . . . .
Mittalmeerbahn . . . .
Prince ,-iezu'i . . »
Baltimore -.nd Ohio » ,
Canada Pa.oifio . . . .
Türker.lose.
Allgom . Elektrizitäts -Ges.
Bochumer Gusstabl . . .
Concordia Bergwerk . .
Deutseh -Luxemb . Bergwerk
Esehweiler Bergwerk . .
Gelsenkirohener Bergwerk
Harpencr . . . . . .
Hohenlohe -Werke . > .
Laurahütte.
Fagon Maunstädt St.-A,
Rhein -Nass . Bergwerk .
Rheinische Stahlwerke .
Linde 's Eismaschinen . .
Siemens & IXalske . . »
Thiederhall.
Hamburger Packetfahrt .
Norddeutscher Lloyd . .
47,7 ° Hamb. Packetf .-Obl.I
47// <, Hcrue -Oblig. . .
4°/„ Hannov , Bodonkr-Pfdbr
Roichsbank -Diskout . . .
Priyat -Diskont . . . .

Kurse vom
w. j«li | 30. Jul;

47 , reichsmündelsichere Hessische Landes -Hyoothekenbank -Pfandbriefe mit Staatsgarantie Serie Xa, XXIII —XXVI

73.- -
142.50
102.70
109.53
219,—
173_
141.50
102 .—

13.62

72.50
160. —
140.50
215.—
193. -

101.50
209.—
155,—
150.—
83.50

121 .—
103.50

136*—
105.—
192.—
50.—

109.—
93,—
68.—
96.75
05.75

47°
47°

97.40

!01 .—

i35 . —

101.70
162.50
139.20
IGO.—

89 .40
08.—
96.25
95.75

57»

Londoner Börse«

27,7 ° Englische Konsole.
4°/0 Argentinier 1897/1900
3°/0 Mexikaner . .
Atchison 00m . . .
Canada Pacific . .
Chicago Milwaukee .
Denver pref , . .
Eric com.
Louisville Nashvilla
Rock Jsland . . .
Southern Railway 00 m.
Union Paoifio com. .
Chartered . . ,
Goldfiolds . ,
Randmines , .
De Beers . .
Anaconda . ,
Bank-Diskont.

Pariser Börse«

37 0 Französ . Rente
47 0 Brasilianer
37,7 ° Italienische Rente
3°/0 Russen . . .
47,7 » .. 1909 ,
4°/„ Span. äuss . Rente
Türkenlose . . . .
8tioz-Aktien . .
Nord de l’Espagne '
Saragossabahn , ,
Banque de Paris . |
Credit Lyonnais . ,
Banque Ottomane ,
Eastrand . . . .
Cape Copper . . ,
Rio Tinte' . . ,
lagersfontein . , ,
Bank-Diskont . « ,

Kurse von>
39. Jnll |33

vo,/*
767,

917,
170—
927,

9—
21 —

131—
3 *

17-
148-

S7s2
17,
5 ‘(,

14 —
S7.
37»

77.25

91.40

350 -
354—

1169-
1365—
510 —

1400

91"
ISS^
92'/'

8^
2l ‘/<

ll%
16--

117^
si „
1' /-

4>7i«
137*

"Ä

77.’9

ot .^

350.^
353^

1170^
1350--

510^

1400--

37,7» ^

1
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Vereinsbank ® Wiesbaden
Gegründet 1865.

Reichsfoam &*(Sss',o *>&©sflto.
Postscheck - Konto Nr. S59 Frankfurt a<

Die Yereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an voss Jedermann , auch von Nichtmitgüedern , als:
Sparkasse - Einlagen von Mk. 5.— an zu 3V/o Zinsen. Tägliche Verzinsung. Ausgabe

Ton Heimspacbllchsen.
Darlehen (Aniahen gegen Schuldscheine der Yereinsbank), mindestens Mk. 300,—, gegen

halb - und ganzjährige Kündigung. Verzinsung 4°/0, halbjährige Zinsauszahlung.
Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck- und stempelfreier Platzanweisungs-

Yerkehr ) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei , zur Zeit mit 3 0/0 verzinslich , Auf längere
Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto - , Scheck - und Platsanweisungshefte werden kostenfrei abgegeben.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Vormals: Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen -Verein.
Eigenes Geschäfisgelsäudes Htauritiusstr . 7.

Gegründet 1865,

Fernsprecher Nr . BSD und 978.
Telegr .- Aclr . c Vereinsbank.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
VqtscIiüssg cjgijgSsoii  gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in laufender Rechnung gewährt,

alles ohne Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An - und Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen, zum Teil gebührenfrei , Einlösung Ton verlosten Wertpapieren,
Sorten , Zinsscheinen letztere schon 3 Wochen vor Vorfall , Auszahlungen im In- auch Aus¬
lande, Ausstellung von Schecks und Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermietung von Stahlfächern (Safes) in 5 verschiedenen
Grössen unter Solbstversohluss der Mieter in unserer absolut feuor- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von Hypotheken und
ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.

Satzungen , Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit,_ _ __
tz» MKWWWWMMUMEWMD

Bekanntmachung
Da trotz der Beschwichtigungsversuche in den Tageszeitungen ein großer

Teil der Hiesigen Bevölkerung die gesamten Sparkasseneinlagen aEshebt,
sehen sich die Unterzeichneten Sparkassen vcranlaßt , von heute ab, bei

AfoSaefoGingfesfl üiaep Mk. 500a—
die in den Sparkaffenvrdnnngen vorgesehene Kiindignngssrist auSzubedingen . Diese
Maßnahmen werden getressen , um die Sparer vor Schaden zu bewahren und um
«nch rückwirkend die Sparkassen nicht zu zwingen , mit z. Zt . unberechtigten Härten,
insbesondere Kündigungen gegen diejenigen vorzugehen , die Gelder von den Spar¬
kassen entliehen haben.

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hirrgewiesen, daß die Sparkassen¬
einlagen auch im Falle eines Krieges als Privateigentum weder vom Reich eiu-
gezogen, noch vom Feind mit Beschlag belegt werden können. Das Letztere ist aus¬
drücklich durch Staatsverträge festgelegt . Ebenso fehlt jeder Anlass zur Beun¬
ruhigung der Depeteinleger ; denn die in den Banktresors ausbewahrten Wert°
hapiere sind gegen jeden Eingriff des Feindes gesichert. Ein Grund zu Zurücknahmen
iil also nicht nur nicht vorhanden , sondern die Papiere sind nirgends sicherer
öl# bei den Banken aufbewahrt.

Wiesbaden , de» 31 . Juli 1914.

Direktion der Nafianischen Landerbank
gez. : Klau.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft m. beschränkter Haftpflicht

gez.: Hirsch Hehner.

Bekanntmachung
Wir Huben uns bei Zeiten mit bedeutenden Geldmitteln versehen,

um bei der derzeitigen Krisis allen berechtigten Ansprüchen unserer
Kundschaft genügen zu können . Wir glaubten auch soviel Vernunft vor¬
aussetzen zu können , dah bei der Solidität unseres Institutes unsere
Kundschaft nur die toewöfigteas Beträge , nicht aber ihre gassaeen Guthaben
abholen und zu Hause hinlegen würde . In dieser Annahme haben wir
uns leider geirrt ; das Publikum sucht grotzenteils seine Guthaben ganz
zurück zu ziehen , obwohl sie bei uns sicherer liegen als im Privathause.

Diese Unvernunft zu unterstützen kann nicht unsere Aufgabe fein.
Wir wollen unsere Mittel für bessere Zwecke verwenden , indem wir sie für
die Msrklecbem KeeSi-rkniDse unserer Kundschaft bezw . Mitglieder aus¬
sparen . Zu diesem Zwecke werden wir — ebenso wie die anderen hiesigen
Institute — gemäß Beschluß des Vorstandes und Aufsichtsrats von unseren
Geschäfsbestimmungen Gebrauch machen , indem wir die vorgesehenen
Kündigungsfristen bei den Guthaben in laufender Rechnung u. der Spar¬
kasse beanspruchen und z. Zt. nur mäßige Beträge zurückzahlen . Auch die
nicht ausgenutzten Kredite in laufender Rechnung werden zunächst gesperrt
und Abhebungen nur in kleinen Beträgen zugelassen.

Wiesbaden,  den 31. Juli 1914.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Meis . Schönseld . Michel . Mergenthal . Heymann.

t  kBoigNchsr RoftpcdtemLL/ettenmayer»
Wiesbaden

Wiesbadener
MBbelheim

Aufbewahrungvon Möbeln,
HenaratPrivotgätern Beil«
Repäck, Instrumenten,Chal-

Automobiles etc. ot®.
bagorräumenachsogenann-
tem Würfelsystem, Sicher-
keitskammern. vom Mietet

selbst vorschloason.

Hofspediiienr Sr. Majestät
Grossfürstl . Baas . HofSpediteur

Spstlta und WMtranswI.Bursen:ttiholasslmsse5.
Vyf

Tresor mit Stahlschränken
für Wertkoffer , Silberkasten etc.

unter Verschluss der Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. Auf Wunsch
Besichtigung einsulagerndar
Möbol etc. und Kostenvoc-

auschläga.

Zwicker
1.50 2.- 2.50 3 - Mark

Briilen
1.—, 1.50, 2.—, 2.50 bis 30.— Mark.

frisTU Ei Uhrmacher, Moritzstraße 1

JßnißCdmß.kBaiu/ereedßuIe
2M!m. jJdfteintä.

Jßc/fmn des JldrOerhalbfahres am >8.Oktober,
dßepiwi des Sommerhalb/ahres am Z.d/pril.

dropramme iwdjKeldekyeri hqftenlos durch den<d>/re/tfor

Telephon Ns . 1943
Schönstes Gartenrestaurant

der Umgebung
am Ausgang Sonnenbergs im Doldsteintal . =

Ictelnlle

ist der

Wiesbadener Luftrlesel-Bade-Apparat
„Luriba“

ärztlich empfohlen und von grossem Erfolg boi
Nervosität , Schlaflosigkeit u.
organischen Herz -Krankheiten.

Einmaliger Anschaffungspreis , komplett für
jede Wanne passend Mk. 40.—

Qiffiinni [o., » ÄßW
Nicolasstraße 7 Telefon 6120

La Carl Krieger
“Beasse 5. Telefon 4643

Alt-Metall g

■Jtt.MnrRlolf
0cbstätt enstr> 14. _ Tel. 2431.

J ûchblnder el

A.Hiort
Bertramstrasse 21

Telefon 2950.

ä£ ate u.Restau rants | j

^ .Blum
^ilhelmstrasse 46

Er. .. Te >efon 339

Luiseivh^
«Strasse

bureerl .. Köche |

Delikatessen

J . C. Keiper
Kirchgasse 68. — Telefon 114.

Konserven , Kolonialwaren,

Drogerien

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652,

|| Glasmalerei | j
Kunstverglasung , Glasschleiferei
Albert Zentner

Biebricherstr . 13. — Telefon 497.

8 Glasereien R

K. Oeinbeiner
Webergasse 48. — Telefon 1401.

j| Kolonialwaren j
PhiliwlieserMÄ

Telephon 2717
Luisenstr . 49 und Oranienstr . 52.

B Kunst-undBauschlosserei
W. Zimmermann

Scharnhorststrasse 11.
Telephon 2407.

H Kunststopferei |J

PartTer RunTtftopferei u*
SQeberol , fflafchin «n-
Ttopferei K. Schick jr . ,
OranUnTtr .-j,, Gel . 4*53

Uerzeiciinis empfehlensoierter Finnen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

esm

» » 1
G. m. b. H.

Spezialfabrik für Aufzüge , Eisenkonstruktionen
und Heizungsanlagen.

Reserviert für die Firma
Schuhhaus Neustadt

Langgasse 33, Ecke Bärenstrasse
Telephon 450.

Verlang en Sie ITeZl
ir Iranen Oölfl Pilsner

in all. Geschäften od. direkt von der Brauerei.

Original -Brauerei - Füllung.
Die Qualität ist hervorragend!

Firm ® Jägai*
Dotzheimerstrasse 146. — Telephon 808.
Alt - Eisen -, Metall - u . Rohprodukte.

Peter Quint m
Kolonialwaren und Delikatessen

K _ Marktstrasse 14 . Telephon 482.

!FPsSlF ’ Hof- \S  I I D "T “ ~~7 Friedrich . tr.
Fotograf f \ LJ ! \ I Z . 14. Tel 731.

| 0 Poulet
Trikoiagesi
Strümpfe
Wäsche

Kirchgasse
Wiesbaden

Wäscherei und Bügel -Anstalt

hq  EdLalwelss aa
RAMBACH - - - Telef . 2355.

Lotterie
RudoK Stassen

Bahnhofstrasse 4. Telefon 2091
Lose aller erlaubten Lotterien

I Biebrich

N. W. Keppner
Kalseratrassc 3. — Telefon 357.

Hof-Konditorei und Caf6.

Carl ReiüHösln
Spezialgeschäft f. Ausfuhr , von Bodenbelägen , Wandverkleidungen.

J.G.Rsiiigeber(Inls.J.Raiiigetou.J.Giock)
Neugasse 16 . — Telefon 296.

i ..  Spezialgeschäft für Butter und Eier . »» » i i

August Seibel , Malermeister
Yorkstrasse 14. — Telephon 4052.

Lager in Farben , Lacke und Pinsel . "WZ

chröder's HerlansraLt
5 ^

für das gesamte Naturheilverfahren
Homöopathie und Krüutersaftkuren
Wiesbaden, Kaiser Friedrich- Rinq 5.

Sprechzeit von 9—11,3—6, Sonntags g—10 Uhr»

Taunus -HGtel-Restaurant
Tel. 60, 6588. WIESBADEN Rheinltr . 19/21.

Vollständig renoviert und neu eingerichtet.
Elegantes Wein- und Bier-Restaurant ! — Täglich Küustler -ICondcrtlHaus des Deutschen Offizierverein.

Fr. Schmitz Volkmuth.
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Sehuhwaron , Arbeiter¬
kieldung gut und billig
Pius Schneider
Micheieberg 26 — Hochstättenstr.

11 au - und
Möbelschreiner

ßaith. (fourfa l
Schreinermeister

Lehrstrasse 31 . Tel. 1926.
Empfiehlt sich für alle ln sein
Fach einschlagenden Arbeiten .
sowie Reparaturen an Rolläden

aller Art.

Karl Georg jr.
Rieblatrasse 15. Telephon 2994
empfiehlt olch für alle ln sein
Faeh elnschlagcnden Arbeiten.

ß Beleuchtungskörp .^

GlaabLMetzger
Adelheidstratze 34.

^ Hiumengeschäfte ^

Karl Jans äs
Ecke kl. u. gr. Burgstr.

P. Kessler
Wellritzstr . 59. — Tel . 741.
Gfirtncrel links der Lahnstraße.

Buchhandlungen | |

K. Molzberger
Lulsenstrasfie 27 , neben der

katholischen Pfarrkirche.
Katholische Buch-. Kunst - und

Dcvotionallen -Handlung.

D Butter - u .Elerhdlg.  |

LBßüerläe.
Nerostrasse 43. — Telefon 2926.

BSoSkerei
[Conrad Kirsch

Telefon 1929. Moritzstrasse 48.

Molkerei Oskar Möller
Wiesbaden,Biebrieb, Bierstadt

Filialen ln allen Stadtteilen.
Feinstes Spezial-Geschäft.

BConditoreien undWBäckere ien W
Conditorei und Cafe
WiLH . HEES
Kaiser Friedriohring 22.

Telephon No. 2452.

Engelbert Massing
Ecke Luxemburgstr . und Karlstr.

Telefon 2202.

H Damen Maßgesch . p

Hch, Neujahr
_ Kirchgasse  7._

Maurltiusstr . 91, Tel .4899
Atelier keiner

Damea-ii.Herreiimo{len
| Damenschneider ||

F. Kleinholz
Seerobenstraße 24.

Engl, und franzöa . Damenmoden.

(flc/am -ffuc/t
Moritzstr. 26, II. Tel. 310.

Drogerien

Bruno Backe
Taunusstr . 5 — Tel . 6334

gegenüber dem Kochbrunnen.

Marktstr . 9, Tel. 2235

c^ \ oßdrogerVe
Otto Sichert

Set

Drogerie
r. ,NassovIa ‘ W

Chr . Tauber Nachf.
Inh . : R.Peter mann •
Artikel f. Kranken pflege

iMALr . Kirchgasse 20.

Anton Müller
Bismarckring 20. Telefon 1473.

Kranken -Artikel.

Grabenstraße 3
Tel. 2149

ü . Cs*atz
Inh .: Franz Roedler . Gegr . 1864,
Lenggasse 23 . — TeL 6164.

f| Damenfriseurep
Gollmart

Marktstr . 27,1 . Et . Tel . 1309
Etaj;engeschaft

Hand - und Fusspflegc.

D Essigfabriken 1

Gebr. Kilian
Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2226

D Emaillewerk 1

Hottlo Rossi
Wagemannstr . 3. Tel . 2060

Spezialität: Emaille-
Firmenschilder aller Art.

0 Fahrräder und||Nähmaschin en  j|

A. BETTNER
Jorkstrasse 11 :: Tel. 4396

^ Fischgeschäft D

ÜllB!
£ Marktpl . ti 11. 5
£ Telefon 173, 3483. 1771. ^

^ Glaserei

Johann Klein
vormals Heinrich Morr

empfiehlt sich in Neuanfertigung
von Glaserarbeiten u. Reparaturen
Karlstr . 16. — Telefon 4931.

i Gummiwaren

BasuntcheraCs.
Ecke Langgasse u. Schützcnhofstr.

Gürtlerelen

Heinrica Krame
Wellritzstr . 10. Vernlckelungsanst.
Gaslüster - Badewannen - Mcch.
Spielwaren - Schaufcnstergestelle

Haushaltwaren

3. Honig
Ecke Schwalbacherstr. it . ßmfeiftt.

Teleson 1529.
i-Warsn.Spezialgeschäft für Korb -,

Holz - und Bürsten -!!

fl
Herren-

Maßgeschäfte

Gust . Stocka
Marktstrasse 20 — Telephon 1303

Feine
Herrensohneiderei n . Maas

PH . STEEG
Herren-Garderoben in
eleganter Ausführung

Dotzheimerstrasse 41.

I Haus¬
und Küchengeräte j

Franz rHacöf.
Inh .: Hermann Gallun

Wellritzstr . 6. - - Telefon 4181.

|j Hüte und Mützen j|
Ed, Fraund jr.

Inh . Ed . Mückel
Langgas. c 24 — Fernruf 2602

Aeltest . Spezlal Hutge . chäft

Friedrich Gerüardt
Huthaus Westend

Wellritzstrasse 8 —Telephon 3294
Sohirmo und Pelzwaren

|| Installationen | j

Franz Funk
Wellritzstr. 20. Tel. 3975
Badeeinricbtung . , Belsuchtungs-
körper u. alle Ersatzteile billigst.

liili
Kgl. Hofspenglermeister

Klrchg. 9. Fernr.346.
GlaabLMtzger

Adelheidstratze 34.

Belcuchtungs-
kBrper

t T.i-*>56'
Rh«

»ss« Bade-
Einrichfunßcn

Gehr. Moberstock
Wiesbaden . Install . u. Spcnglerel
Telefon 759. — Albrechtstr . 7.

Kurzwaren

G . Gottschalk
Kirchgasse25 . Fernr. 784.

WiesbadenerHotel-
Restaurant
100 Zimmer u. Salons , jedes Zimmer mit kalt- II warm-fließ. Wasser.

Zimmer von3 Mk. nnd von s Mk. an
Vornehmstes gröberes Restaurant

18 Dotzheimerstrasse 18 . — Telefon 97.
Luxusfuhrgeschäft und Automobilbetrieb.

Elegante Equipagen und Autos für Stadt-Touren,
Hoohzeli- und Beerdigungsfahrten,

Reserviert für die Firma:

Joseph Wolf
' 62 Kirchgasse 62

gegenüber dem Mauritiusplatz.

Verzeichnis empfehlenswerter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

H Kohlengeschäfte |
Kohlen , Koks , Briketts
-r Gutov Hieß

Friedrichstr.29, Fernr.2913

Wilh. Arnet
Karlstrasse 39. Telefon 2090.

Konfektion 1
S « Stoppler

Wellritz - Ecke Hellmundstrasse.
Damen- und Kinderkleidung.

Mas Suizberger
am Römertor 4

Herren - und Knaben -Bekleidung
Lief, der Kons .-Gen . „ Eintracht *,

Kunst - und
Bauschlosserei

Karl Schütz S:
Herderstraßc26 Telefon 2866

§ Kupferwaren §

Grautegein
Herrnmühlgasse 3. — Tel . 2756.

Kupferschmiede. — Verzinnerei.

I Kurz -, Welß-
und Wollwaren 1

Luise Fuchs
Wellritzstr. 36.

(St .(§ t <sL/3.
Röderstrasse 13
Ecke Römerberg.

Paula Stern
Wellritzstr, 35

Manufakturvaren , Herrenartikel.

H Lebensmittel | |

Wrlh. Langgrankenstraße 11,kein Laden
pezialgeschäft. ia. Pflanzenbutter

nnd Suppenwürze Oxena. Bill.
Preise. Frei ins Hauö'v. 1 Pfd . an.

^ Marmor -Werk "*"|j
Marmorindustrie Wiesbaden

Theodor Gross
Dotzheimerstraße 75. Tel. 4755

H Metzgereien ||

C. Harth
Marktstrass s 11.

Teiephon  382.

Ludwig Kiesel
Karlstraße 33, Ecke Riehlstraße

Telefon 3112.

Ecke Hellmund-
und Wellritzstr.
Telephon 2750

Ia Kalb-u. Schweinefleisch . Spez.:
Schinken u . Aufschnitt all . Art

SeimchLslizttWivk.
M oritzstraße43. — Telefon 2458.

SsnSerßAÄimW
Kirchgasse 9 — Fernruf 90

Speiial-Hammelmeligerei
Wiesbadener Fleisch¬
waren - u. Wurstfabrik

Friedrich Klenh
Moritzstr. 10. — Tel. 2331.

|j Möbelgeschäfte

Ferd. Mms Natur.
Kirchgasse 22. Gegr. 1872.

SctaMer’s ffiölielbaas
Firma Pfand & Co.

Bismarckring19, Tel.1712.
Spez. : Polsterwaren und

Brautausstattungen.

Weyershäuser
&Rübsamen

17 Luisenstrasse 17
neben der Reichsbank.

Q% c4 . QJefte
Göbenstrasse 3

Erstes u. einziges Spezialgeschäft
f.selbslgefert .Kücheneinrichtungen

Ständig grosses Lager etc.

Josef Stumpf
KL Schwalbacherstr . 10

Spezialität
Brautausstattungen

Zean Meiuecke
Schwalbacherstraße 48/50

Ecke Wellritzstr .2 Telef . 2731
bürg .Wohnungseinrichtungen
Spez .: Brautausstattungen.

FRANK & MARX
Modehaus I. Ranges

für sämtliche Manufakturwaren, Damen-Konfeklion,
Hamen-Putz, Wäsche, Teppiche und Gardinen.

lllbrecht-vrogerie*£ 7,- ***
vorm. C. Brodt

Apotheker.
Albrechtstr. 16. — Telephon -2816.

Drogen. — Kolonialwaren.

Spanischer Garten S“ nhtu. 7̂ “ '
Michelsberg 23 ^ sfc. Faulbrunncnstr . 9.
Moritzstrasse 8 ** tilJöt ? .DciHQJ qt Telephon No. 4949

Gefep . BaumNr. 6
Strumpf waren — Kinder -Garderobe Trikotagen.

Hdn8f Breuscb
Dotzheimerstrasse 101 . Telephon No . 1697.

Spezialität : Briketts in Kästen und Säcken.

1 voll
^eilritzstr ass«

Kurz -, Weiß-
und

tSfolä *Waren.
53

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm . C. Büchner , Wiesbaden

| Älteste und größte Firma ihrer Branche am Platze
Oranienstraße 40 / Fernsprecher 30 und 547

»»* Hotel„ErSprlnz“ *«««.
Bes .: F. Bender »Spj

gut bürg. Küche. — Zimmer v. Mk. 2. —an. — Ia Weine . - - Ausschank
v. Kulmb . Petz-u. Wiesb . Kronenbräu . — Tag!, erstkl . Künstler .tonzerr.

Ko' crialwaren - , Konserven -,
Zigarren - , Kartoffel -Ha ndlung

WIESBADEN
V/ellritzatr . 44 . Telefon 445.

Franz fliegen
0« KoMen-Konsum J. Genss rr f

am Römertor 7. — Fernruf 131.

NaifauilcheDampHärberei und chem .Reinigung

Grosch & Lückemeyer
©oebenltraße 15. — Telefon 2357.

Annahmestellen: Moritzstr. 34, Tel. 1819. Wellritzstr.36
Stiftstrasse 11, Tel. 2974. Philippsbergstr. 1 part.

Eltville : Schwalbacherstrasse 1. Telephon No. 221.

Adolf Harth
KolsnialWarsn u.  LMdesproduhte
ZW"" Derkraufsstellen in allen SLadtteilen . - MZ

° Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege ^
» - -— . Rheinstraße 71. — ■
■ »

HE Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
mit beschränkter Heftung.

Haüptkontor : Bahnhofstraße 2. — Telefon No . 545 und 775.

W' M “ “ Carl Kreide ! T”2S on
Alleinvertrieb der Pf aSf - fü äh maschinell

Wanderer-
Fahrräder — Motorräder — Motorwagen.

Littep
Allccsclte . Rheinstr . 32 part . , vls-ä-vis Regierungsgebäude.

Vorteilhafte Einkaufsgclegcnhelt
für Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Aussteuerartikel.

zBesichtigung meines Lagers - ohne Kaufzwang - erbeten . n

| Kirch gas **64 Gehr . Maries Wiesbaden  J
| Etablissement I . Ranges  |
J für Herren-, Knaben-, Sport- u. Loden-Bekleidung  ®
J Livrien.  J
o Extra-Abteilung für feine Masschneiderei %
g Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe.  ®
• z\~—zz Fernsprech-Anschluss Nr. 3250 —.. _
uiü«n. a . 9 . . . . e . c . « . »s . 9e . 9 . . e « . . o . »cse . s . ,s « ,Me *. a «»

HIETSCHilAHHH.,
Glas, Porzellan, Emaille, Aluminium, Luxuswuren.

yh ^ macbermeBsfer
Gegründet 1887

Langgasse lo . — Fernruf  2303.
(Ihren , Goldüfaren , UhrkeiSea in reichster
Auswahl. — Spezialität: Glashiitter u :d Genfer
Präzision »-Uhren . — Eigene Reparaturwerkstätte.

Ehr. 111

Wiesbadener Cementwaren - Fabrik
Piiilipp Osf & 0i© H

Mainzerstr. 65 — WIESBADEN — Telephon 816
Betonbaugeschäft

Fabrikation von Cementröhren , Cementplatten , Kunststeinen etc.
Ausführung von Elsen - u. Cementbeton , Asphalt - u. Tcrraccoarbeiten.

Spezia i-Geschäft
für Butter u. Eier

Moritzstrasse 1. — Schierstelnerstr . 6. — Telefon 638.
M. Rathgeber
Fernsprecher

Nr . 6372 Chr. Reininger Ecke Schwalb.-
u. Mauritiusstr.

Stets Gelegenheitskäufe in neuen und gebrauchten Möbeln, Pianos,
Kassen schränken , Antiquitäten und Kunstgegenständen,

Wohnungseinrichtungen , Beleuchtungsgcgenständc.
Staunend billige Preise.

Rhein.Weslf.Handels-u.Schreiblehr-Anstalt
Riteinstrasss 46 (Inhaber Emil Straus),

Kirchgasse 21. — Telephon 2972.
Größte Auswahl eleganter Damen - und
Kinderhüte nach neuesten Pariser u. Wiener

Modellen. — Preise enorm billig.

D Manufakturwaren | |

Blusen. —

Marktstr . 22. Tel . 896.

Kleiderstoffe, Weißwaren,
Federn, Bettwaren.

K. Perrot
Nachf.

Elsässer Zeug-

Ecke grosse und
kleine Burgstraßc
Morgenröcke.

U Molkerei -Produkte | |
Butter- und Eier- Handlung

Peter Kriimer
Göthrstrago 20. — Telefon 2312.

Christian Krad
Luxemburgstraße 7.

^Obst -u . Südfrüchte |

tiMmmm.
Rheinstraße91 . Tel. 3983.

Ofensetzer .1
Jean Boes

Herdcrstrassc 19. Telefon 3 :95
Neulieferung und Reparaturen.

D Oefen — Herde j§[

Jacob Post
Hochstättenstrasse 2.

Telefon 1823.
Größtes Spezialgeschäft a. Pia ze.

Georg Kegler
Dorkstr. 10. Telefon 2351.

fjj Optiker ||
Herrn.Thiedge

D Papierwaren  f|

Kirchgassa Ecke Michelsb.
Telephon 6440.

Allelnverk . d, Morton-Füllhalters.

D Papier und W
W Schre ibwa ren D

ImiSleiü
Michelsberg 32, Bismarckrin ? 9
Buohbinderei Bilderclnrahm.

Kiffer
Kirchgasse 74 »Grösst . Lager

Parfümerien 1
Bruno Backe

Taunusstr . 5 — Tel . 6334
gegenüber dem Kochbrunenn.

Pelzwaren

Aufbewahrung von Pelz¬
waren und Winterklei¬
dung unter Garantie gegen
Motten, Feuerschaden und
Diebstahl,bill.Berechnung
UciÄ ,KMnsr

Wiesbaden, Kirchgasse 9,1
Kein Laden.

Q Porzellanwaren ||

RÜdTWÖiff
Inhaber: Hrcb. Stewase
Michelsberg 8 — gögr . 1825

Carl Hoppe
Laugg. 13. — Fernr. 6221.

^ Putzgeschäfte ^

M. Eckhardt
Wellritzstr . 11.

HolletK
Friedriciistr. 40.

Federn und
Reiher

Echarpc
Ballblumen

Photogr . Artikel

Bruno Backe
Taunusstr . 5 -- Tel . 6334

gegenüber dem Kochbrunnen.

Georg von der Schmitt
Westendstr. 15. Tel. 1327.

Samenhandlungen i

Minden
nur Michelsberg 14

Neuer Samenkatalogumsonst!

DSchuhwarenlagerj|
Hu Beiflsfeisi

Dotzheimerstr 25, E.Hellmundstr,
Maas und Reparaturen

■ciiaKfitiHaKUBaaaaaaaMaHK*»jaaaajf

I ^ RoC^ el I: Herni- D
S w^ Urit= str *

’a. bchöllselder
Worthstr . 12, Ecke Rheinstr.

r
Bleichstrasse 5

Ecke Helenenstrasse

Theod. Müller
Ellenbogengasse 10

Karl Maier
Nerostratze 20.

WÄzMMM
Museumstr . 5. Tel . 4IOI. Lpezial-
marken : Bnltyschuhe, §pleüstiefel

^Schuh sohlerei en "̂

Langsam-Sohlerei
Inhaber : Georg Schanz

Bismarokring 37

A.Frans,Oranienstr .18
Werkstätte mit elektr . Betrieb
für Massarbeit und Reparaturen.

U Seifenfabrik ""”"”! !

(Buftau GrkEl
E. W. «pnths Nachf.

Fabrik Chem. reiner Haushalt- und
seiner Toilette-Seissn.

Gegr. 1811. Langgasse t7. Tel.91
Einzige Fabrik am Platze.

^ Speng!
N lustall

ler und
lateure 1

Max Gerhardt
Seerobenstr . 16 Tel . 3761.

Zean Loren;
Hochstättenstrahe7. Telefon 20SS.

Spleiwareu

7SLhäftigungi
nterhaltung.

merspicle
rtartikei

Spirituosen,Liköre | |

M .Kilian
Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2226.

Stahlwaren | j

Joseph Herbst
Friedrichstrasse 8

Fernr. 3654
Stahlwaren gar. Qualität.

G. Eberhardt
Hofmesserschmied

Langgasse 46. Telef, 6183

|| Schneider -Artikel | j

ilas ®! Hepp
Mauritiusstrasse 9

Samtl . Artikel d.Herren - u.DamenJ
Schneiderei n. Bügcl -Unteasilien

D Tanzfchulen ^

Fritz Sw a.Frau
Adelheidstrasse 33

Telefon 4555.

Tapezierer

Heisss*ich ÜSisSler
Tapezierermeister

und Dekorateur
Sedanpiatz 4 — Telefon 4433

Friedrich Knliu/asser
Kaiser Friedrich Ring 62

Telefon 2209.

Polstermöbel , Dekoratlons - und
Tapezierer -Geschäft

August Bremser
Zimmcrmannstr . 1. Telefon 2705.

Tapeten

Malzs Mies
Rheinstr-59. Telefon 3 4
Linoleum, Wnndstoffe.
Hemm Steije!
Schulgasse 6. Telefon 6591

Wachstuche und Linoleum.

Jllhren u.Goldwaren |
4 Langgasse 4
Bill. Preise. Eig.

, Repar. - Werkst.

Karl Hartmann
Uhrmacher, bsjjs*  Schwal¬
bacherstr. 40 , neb.d.Wart-
burg. Eig. Repar.-Werkst.

M. Lehmann
Neugasse 12. — Telefcn 4117.

Wasch erei

FriedrichM-limm
Gardinenspanncrei

Aibrecbtstrasse4 '.'. Twlcfon 2211.

| ~ WikrürGeflügel |

Joii. Geyer II. Hacbf.
34 Grabenstrasse 34
nabe der Goldgasse.

Tel. 3233. — Gegr. 1879.

n Zigarr en

Alex Fromhoiz
Kranzplatz 3/4 —Tel.4145
Bremer Zigarren - Handlungw.Seelbach
17 Grosse Burgst raaso 17.

JeanFischbcich
Mauritiusstrasse 1.

Walther Seidel
Zigarren und Zigaretten

Wilhelmstrasse 59
Telephon 6594.

g Zahn -p"rä"ids

P . üaiim
Friedrichstrasse 50, Ecke

Schwalbacherstrasse.

Zivil - und
Unlformlchnelder

Lisi Eli®
Klelststr . 1, Ecke Nlcdcrwaldstr.

I 9tfuroäöc4eief
^ ^ %

■O-

o §
^ Riehlstrasse 8. — Telefon 1841.
O Filiale RSmerberg l.  ^

ää  WflLH . t $ EBER 5
Telefon 607 WeilritzStraße 9, I Telefon 007 *

Ia . Ruhrkohlen , Zcchen -Koks, Div. Anthraziten,
Eiform und Union-Briketts . Brennholz.

Theodor Werner
il; Webergasse 30
ili
El

ß
li!
in

Wiesbaden Ecke Langgasse
Solide Leinen- Wäsche-Ausstattungen.

■:C

IlKllil!
Ffledriästr. 41

vornehmstes Klöhel . und Waren*

w Kredit - Haus “’S»
Streng reelle, aufmerksame Bedienung. — Be¬
sichtigung ohne Kaufzwang. — Lieferung frei.

Zisimcn- h.  ligsreifen-üersßi
| Gg. Wallenfels , Inh. Richard Fein
I Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ring 63 |
g Telefon No. 6323. — Postscheck -Konto Frankfurt a. M. No.Jjör* #

««»««««OS»»» »««»««OSSa« 9P9.QJ?!k+9 9**6**+** ^
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